
Beg ründung
mit Umweltbericht

zum Bebauungsplan Nr.  286,
Kennwort :  "Mesum Nord-I" ,  der Stadt Rheine

I Allgemeine Vorbemerkungen/Anlass der Planung

Der Stadttei l  Mesum ist  gekennzeichnet durch eine rege Bautät igkei t  in den letz-
ten  Jahren.  D ie  Entw ick lung neuer  Wohns ied lungs f lächen im Raum Rhe ine-
Mesum sowie  d ie  Notwend igke i t  der  Ausweisung und Ersch l ießung größerer  zu-
sammenhängender  Wohnbauf lächen s ind  s täd tebau l ich  gegeben,  nachdem nun-
m e h r

.  der Bebauungsplan 249, Kennwort :  "Moorstraße",  rechtsverbindl ich sei t
L994, vol l  durchgeführt  is t ;

.  der  Bebauungsp lan  Nr .  278,  Kennwor t :  "Nas igers t raße" ,  rech tsverb ind-
l i ch  se i t  1998,  vo l l  durchgeführ t  i s t  und

o der  Bebauungsp lan  Nr .  295,  Kennwor t :  "Wohnpark  Mesum",  rech tsver -
b ind l i ch  se i t  M i t te  2001 -  h ie r  nur  noch wen ige  Grundstücke ver fügbar
s ind  -

s tehen ab  2006 ke ine  neuen Wohnbauf lächen in  Mesum zur  Ver fügung.

D ie  von der  S tad t  Rhe ine  in  Auf t rag  gegebene Wohnungsmark tun tersuchung
kommt  zu  dem Ergebn is ,  dass  auch länger f r i s t ig  (Prognose Ende 2010)  e in  Woh-
nungsdef iz i t  bes tehen w i rd ;  d ies  g i l t  auch fÜr  den Stad t te i l  Mesum.

Nunmehr  so l l  im Norden des  Stad t te i les  Mesum der  Bere ich  Mesum Nord  ak t iv ie r t
werden.  D ies  war  bere i ts  Z ie l  der  107.  Anderung des  F lächennutzungsp lanes  der
Stad t  Rhe ine  un ter  dem Kennwor t :  "Mesum Nord" ,  d ie  se i t  2003 w i rksam is t .
Vor rang iges  Z ie l  d ieser  107.  Anderung des  F lächennutzungsp lanes  war  d ie  Fes t -
legung von Wohnbauf lächen im Ansch luss  an  vorhandene Wohngeb ie te  nörd l i ch
des  L indvennweges und west l i ch  des  Neubaugeb ie tes  "Dannenkäf f ip " ,  um h ie r
die vorhandenen siedlungsstrukturel len Ansätze abzurunden und zu komplet t ie-
ren.

Mi t  der  Überp lanung des  Gesamtbere iches  "Mesum Nord"  w i rd  d ie  S ied lungsent -
w ick lung im Norden des  Stad t te i les  Mesum abgesch lossen,  zumal  d ie  B  481 a ls
Zäsur diesen Bereich beqrenzt.
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Bere i ts  im Mai  1996 wurde e ine  Bürgerbete i l igung zur  Aufs te l lung  des  Bebau-
ungsp lanes  Nr .  286,  Kennwor t :  "Mesum Nord" ,  der  S tad t  Rhe ine  durchgeführ t '
O ie  in  d iesem Ver fahren gegebenen Anregungen vonse i ten  der  BÜrger  sowie
auch vonse i ten  der  Träger  ö f fen t l i cher  Be lange f inden nunmehr  N iedersch lag  in
diesem neu gestarteten Bebauungsplanverfahren.

Der Rat der Stadt Rheine hat den Aufstel lungsbeschluss aus dem Jahr 1996 auf-
gehoben;  para l le l  dazu ha t  der  S tad ten tw ick lungsausschuss  "P lanung und Um-
wel t "  d ie  Neuaufs te l lung  des  Bebauungsp lanes  in  se iner  S i tzung am 2 '  Jun i  2004
besch lossen.

Nach Durch führung der  f rühze i t igen  Bete i l igungsver fahren  nach gg  3  (1 )  und 4
(1)  BauGB im Herbs t /Win ter  2OO4 fü r  das  gesamte  P langeb ie t , ,Mesum Nord"  in

e iner  Größe von ca .  16 ,5  ha  so l l  nun in  e inem ers ten  Abschn i t t , ,Mesum Nord- I "
der  nörd l i che  und ös t l i che  Te i l  p lanungsrecht l i ch  abges icher t  werden.

Der  Bere ich , ,Mesum Nord- I "  in  e iner  Größe von ca .  10 ,1  ha  be inha l te t  neben

, ,neue i '  Wohnbebauung d ie  Ausweisung e ines  K indersp ie lp la tzes  sowie  d ie  no t -
wendi  ge entwässeru ngstech nische Vorga be ei  nes Regen rückha l tebeckens'

2 Übergeordnete Vorgaben

Der  Reg iona lp lan  des  Reg ierungsbez i rks  Münster ,  Te i labschn i t t  MÜnster land s te l l t

den  Ge iamtbere ich  "Mesum Nord"  a ls  Wohns ied lungsbere ich  dar .

Dem Anpassungsgebot  gemäß 5  1  Abs .  4  BauGB an d ie  Z ie le  der  Raumordnung
wird somit  entsprochen.

Be i  der  Neuaufs te l lung  des  F lächennutzungsp lanes  der  S tad t  Rhe ine  in  den Jah-

ren 2003/2004 ist  d ie 107. Anderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rhei-

ne  (w i rksam se i t  2003)  e ingef lossen.

Somi t  i s t  der  Bebauungsp lanes  Nr .  286,  Kennwor t :  "Mesum Nord- I "  aus  dem F lä-

chennutzungsp lan  der  S tad t  Rhe ine  en tw icke l t .
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3 RäumlicherGeltungsbereich

Der  Ge l tungsbere ich  des  Bebauungsp lanes  Nr .  286,  Kennwor t :  "Mesum Nord- I " ,
der Stadt Rheine wird wie fo lgt  beschr ieben:

im Westen :

i m  N o r d e n :

im Osten :

i m  S ü d e n :

durch die Westgrenze der Thiestraße (gleichzei t ig Grenze
des Bebauungsp lanes  Nr .  164,  Kennwor t :  , ,Rhe iner  S t raße
Nord" )  b is  zur  Nordgrenze der  Hakenbrede,  der  Nordgrenze
der Hakenbrede von der Westgrenze der Thiestraße bis
Westgrenze der  N ie lands t raße e insch l .  Eckabrundung,  durch
d ie  Westse i te  der  gep lan t  ausgebauten  N ie lands t ra -
ße/Bohnenkamp von der  Nordgrenze der  Hakenbrede b is  in
Höhe der  Westgrenze des  F lu rs tückes  63  (F lu r  2 ) ,  den B lo-
denkamp überquerend, der Westgrenze des FlurstÜckes 63
u n d  6 2  ( F l u r  2 ) ;
durch  d ie  Nordgrenze des  F lu rs tückes  62  (F lu r  2 )  und in  de-
ren  Ver längerung d ie  N ie lands t raße überquerend,  durch  d ie
Westgrenzen der  F lu rs tücke 49  und 48  t lw .  (F lu r  2 ) ,  durch
e ine  gedachte  L in ie  im Abstand von 20  m zur  110-kV-
Lei tung von der Ostgrenze der Nielandstraße bis zur West-
grenze des Norgerweges (betrof fen s ind die FlurstÜcke 49,
48 ,  46 ,45  und 47 ,  F lu r  2 ) ;
durch die geplanten Ostgrenzen der kÜnft igen Baugrundstü-
cke  (g le ichze i t ig  d ie  Westgrenze des  Bebauungsp lanes  Nr '
191,  Kennwor t :  , ,Dannenkamp")  von dem gedachten  Punkt
an der Westsei te des Norgerweges (20 m Abstand zur 110-
kV-Lei-
tung) ,  den Hohen He ideweg und d ie  Hakenbrede durch-
schneidend, bis zur Nordsei te des Lindvennweges (betrof fen
s ind  d ie  F lu rs tücke 46 ,  45 ,43  und 42  F lu r  2  und d ie  F lu rs tÜ-
c k e  4 ,  1 0 5 1 ,  9 0 9 ,  6 3 7 , 9 1 1 ,  1 3 ,  L 6 , 9 6 3 , 9 6 2 ,  1 0 1 7 , 9 9 9 ,
9 0 2 ,  9 0 3  u n d  6 2 3 ,  F l u r  5 ) ;
durch  d ie  süd l i che  Grenze des  L indvennweges von der  ös t l i -
chen P lanbegrenzung b is  zur  ös t l i chen Grenze der  Th ies t raße
einschl .  e ines Tei lstückes der Nordstraße zwischen Nie-
lands t raße und dem Nordr ing ,  durch  d ie  ös t l i che  Grenze der
Th ies t raße von der  süd l i chen Grenze L indvennweg b is  zur
ver länger ten  süd l i chen Grenze des  F lu rs tücke 963 (F lu r  6 ) ,
d ie  g le ichze i t ig  d ie  Grenze des  Bebauungsp lanes  Nr '  164,
Kennwort :  , ,Rheiner Straße Nord" ist .

Sämt l i che  genannten  F lu rs tücke l iegen in  der  F lu r  2 ,5  oder  6 ,  Gemarkung Rhe i -
ne  Mesum.  Der  Ge l tungsbere ich  is t  im Bebauungsp lanentwur f  , ,Mesum-Nord  I "
sowie in einem Übersichtsplan geometr isch eindeut ig festgelegt '



Bebauungsplan Nr.286
Kennwort: "Mesum Nord - l"

- Übersichtsplan -
Fachbereich: Planen und Bauen

Stadtplanung - Stand: Januar 2006
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4 Städtebauliche Bestandsaufnahme

Mesum,  e in  S tad t te i l  im Südraum von Rhe ine  mi t  über  8 .400 E inwohnern  und ca .
4  km süd l ich  des  Haupts ied lungsgefüges  der  S tad t  Rhe ine  be f ind l i ch ,  i s t  ver -
kehrsgünst ig  ge legen,  da  über  d ie  B  481 und d ie  L  578 Verb indungen zu  den
Bundess t raßen 475,2 I9 ,554 und 70  bes tehen.  Auch is t  der  S tad t te i l  Mesum
über  das  Sch ienennetz  der  DB gut  e r re ichbar ;  ebenso pende ln  Öpt , tV-gusse zwi -
schen Mesum und Rhe ine .

Infrastrukturel le Angebote für  Bi ldung, Freizei t  und Sport  sowie der Nahversor-
gung s tehen in  Mesum ausre ichend und in  zumutbarer  Ent fe rnung zur  Ver fü -
gung. Das Stadttei lzentrum bef indet s ich ent lang der Al ten Bahnhofstraße zwi-
schen der  Rhe iner  S t raße und der  Dechant -Römer-St raße.

Das P langeb ie t  "Mesum Nord- I "  l ieg t  im Norden des  Stad t te i l s  Mesum im An-
sch luss  an  vorhandene Wohngeb ie te  nörd l i ch  des  L indvennweges und west l i ch
des  Neubaugeb ie tes , ,Dannenkamp" .

Der  zum P langeb ie t  nächs tge legene K indergar ten  sowie  e ine  Grundschu le  s ind  in
e iner  Ent fe rnung von 400 m bzw.  800 m vorhanden.

Das P langeb ie t  gehör t  na tur räuml ich  zum "Ho l l i cher  Fe ld"  im Westmünster land,
welches sich west l ich des,,Münster länder Emstales" erstreckt .

Es  hande l t  s ich  um e in  f laches ,  le ich t  we l l iges  Geb ie t .  Das  Ge lände s te ig t  fas t
unmerk l i ch  von Südosten  nach Nordwesten  an .

Ein Großtei l  des Planbereiches wird bzw. wurde weitgehend landwir tschaft l ich als
Grün land oder  Acker  genutz t .  Neben e in igen größeren Acker f lächen s ind  im ge-
samten Planbereich verstreut k le inere Grünlandf lächen vorhanden, die von Pfer-
den oder auch Schafen beweidet werden. Einige der landwir tschaft l ichen Nutzf lä-
chen s ind  aus  der  Nutzung genommen und brachgefa l len .

West l ich angrenzend an das Gesamt-Plangebiet  , ,Mesum-Nord" f l ießt die Köttel-
becke in  nörd l i che  R ich tung und zwar  sowoh l  nörd l i ch  w ie  süd l i ch  des  Bohnen-
kamp

Die  noch vorhandenen Gewässer  zwe i te r  Ordnung innerha lb  des  P langeb ie tes
, ,Mesum Nord- I "  s ind  insgesamt  in  e inem natur fe rnen Zus tand.

Nörd l i ch  außerha lb  des  P lanbere iches  ver lau fen  zwe i  110 KV-Fre i le i tungen in
Ost-West-Richtung, sowie hinter einem Lärmschutzwal l  d ie Bundesstraße 481,
Rheine -Emsdetten, die im weiteren Ver lauf öst l ich an der bebauten Orts lage von
Mesum vorbei  geführt  wird.

Die Ver-  und Entsorgung dieses Planbereiches ist  größtentei ls aufgrund der vor-
handenen An lagen gewähr le is te t ,

D ie  äußere  Ersch l ießung d ieses  Geb ie tes  er fo lg t  über  d ie  vorhandene Rhe iner
St raße (K  66) .  Von der  Rhe iner  S t raße s ind  Verkehrs immiss ionen zu  erwar ten ,
jedoch nur  fü r  den I I .  Bauabschn i t t  des  Gesamt-P lanes .
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Aufgrund des  vorhandenen Lärmschutzwa l les  i s t  e ine  Bee in t räch t igung des  Woh-
nens  durch  den Münster landdamm (B 481)  n ich t  zu  erwar ten  is t .

Die bisher ige Nutzung -  Landwir tschaft  -  begründet keinen Verdacht auf Al t las-
ten .

Im Gel tungsbere ich  d ieses  Bebauungsp lanes  be f inden s ich  weder  Baudenkmäler
noch po ten t ie l le  Bodendenkmäler ,  so  dass  d iesbezüg l ich  durch  d ie  P lanung ke ine
Konf l ik te ausgelöst  werden.

Aufgrund von vorhandenen Lu f tb i ldern  s ind  Kampfmi t te l  innerha lb  des  P lanbere i -
ches  n ich t  auszusch l ießen.

An den vorhandenen St raßen be f inden s ich  e inze lne  Wohns ied lungsansätze ,  d ie -
se  werden in  d ie  nunmehr  vor l iegende und künf t ige  Bebauungsp lanung in teg-
riert.

Nörd l i ch  und Nordwest l i ch  und jewe i ls  noch nörd l i ch  der  B  481 (MÜnster land-
damm) be f inden s ich  zwe i  Hofs te l len ,  d ie  sowoh l  Schweine-  w ie  auch R inderha l -
tung be t re iben.

5 Planung - Gesamtplan

Ausgehend vom vorhandenen St raßennetz  sowie  den vorhandenen S ied lungsan-
sä tzen werden d ie  innen l iegenden Wohnbauf lächen mi t te ls  sparsamer  P lans t ra -
ßen ersch lossen.

E in  gep lan ter  Grünzug in  Ost -West -R ich tung so l l  das  Geb ie t  durchz iehen und
mündet an der Köttelbecke.

Neben den neuen Wohnbauf lächen w i rd  auch e in  Regenrückha l tebecken im nörd-
l i chen Bere ich  des  Bebauungsp lanes  no twend ig  und ausgewiesen.

In  An lehnung an  d ie  Umgebungsbebauung ös t l i ch  und süd l i ch  des  künf t igen  Bau-
geb ie tes  "Mesum Nord"  so l len  h ie r  in  o f fener  Bauweise  max.  zwe igeschoss ige
Wohngebäude er r i ch te t  werden können.



3@**r*d€r#ms

\ - , , ,

,,,,,,,,-,, 
\\

Gesamt - Bebauungsplan Nr.286
Kennwort: "Mesum Nord"

Gestaltungsplan
Fachbereich: Planen und Bauen

- Stadtplanung - Stand: 16.06.2004
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5 . 1  P l a n u n g  :  M e s u m N o r d -  I

Aus  dem Gesamtp lan  Mesum Nord  en tw icke l t ,  so l l  das  P lanungsrecht  zunächs t
für den nördl ichen und öst l ichen Tei l  des Gebietes geschaffen werden.

Es  hande l t  es  s ich  h ie rbe i  um d ie  F lächen west l i ch  der  Th ies t raße/N ie lands t raße
und nörd l i ch  des  Bohnenkamps.

D ie  d re ieck ige  F läche zwischen Hakenbrede/Hohe He ideweg und N ie lands t raße
kann z .  Z t .  noch n ich t  in  den 1 .  Bauabschn i t t  in tegr ie r t  werden,  da  vorhandene
Le i tungen d iesen Bere ich  durchschne iden und somi t  e ine  Entw idmung d ieses
Tei lstückes der Thiestraße derzei t  n icht  durchgefÜhrt  werden kann.

5 .2  P lanungsrecht l i che  Fes tse tzungen Mesum Nord- I

5,2,7 Art der baulichen Nutzung

Hins ich t l i ch  der  Ar t  der  Nutzung w i rd  das  Bebauungsp langeb ie t  Mesum Nord- I
w ie  fo lg t  geg l ieder t :

.  a l lgemeines  Wohngeb ie t  (WA)

.  Verkehrsf lächen

. öf fent l iche Grünf lächen/Kinderspielplatz

.  Fläche für Versorgungsanlagen: Wasserwir tschaft  und Elektr iz i tät

Entsprechend der städtebaul ichen Zielsetzung in diesem Bereich wird die geplan-
te  Neubebauung innerha lb  des  P langeb ie tes  in  An lehnung an  d ie  Baunutzungs-
verordnung a ls  "a l lgemeines  Wohngeb ie t "  (WA)  in  max imal  zwe igeschoss iger  o f -
fener Bauweise festgesetzt .  Durch die Fest legung von max. bzw. mind. Trauf-
und F i rs thöhen So l l  e r re ich t  werden,  dass  d ie  gep lan te  Bebauung höhenmäßig
harmon ier t .

Um d ie  s täd tebau l ich  erwünschte  Verd ich tung zu  er re ichen,  w i rd  e ine  GRZ von
0,4 festgelegt.

Um ent lang der  Hauptersch l ießungss t raßen e in  s täd tebau l ich  e inhe i t l i ches  Er -
sche i -

nungs-  und Or tsb i ld  zu  er re ichen werden fü r  d iese  Te i le  des  Baugeb ie tes  d ie
Fi rstri ch -

tung der  Hauptgebäude sowie  d ie  Farbwah l  der  Mater ia l ien  (  Mauerwerk  im
Grundton

rot  und Dachf lächen in rot  b is rotbraun) vorgeschr ieben.

D ie  P lanung und der  Ausbau der  Ersch l ießungsan lagen er fo lgen un ter  der  Beach-
tung der  R ich t l in ien  fü r  den Ausbau von Stad ts t raßen.  D ie  gewäh l ten  Ausbaubre i -
ten  der  gep lan ten  Ersch l ießungss t raßen im P langeb ie t  s ind  a ls  s täd tebau l iche
Vorgabe zu werten; die Relat ion von ausgewiesener öf fent l icher Straßenver-
kehrs f lächen-  und gep lan ter  Wohnf lächenausweisung is t  aus  der  S ich t  e ines
sparsamen Umgangs mi t  Grund und Boden und un ter  der  Berücks ich t igung s täd-



Seite 9/34

tebau l icher  und öko log ischer  Aspek te  besonders  güns t ig  geha l ten .  Auf  e ine  kos-
tensparende Erschl ießung wurde besonderer Wert  gelegt.
Der fünfarmige Knotenpunkt im Bereich Lindvennweg/Nielandstraße /  Nordstra-
ße wird mit te l  e ines Kreisverkehrs gelöst .

E in  Grünzug in  Ost -West -R ich tung,  beg innend an  der  N ie lands t raße und das
Plangeb ie t  b is  zur  Köt te lbecke ( im I I .  Bauabschn i t t  des  Bebauungsp lanes)  durch-
ziehend, wird als öf fent l iche Grünf läche festgelegt.

Innerhalb dieses Grünzuges ist  zentral  e in Kinderspielplatz festgelegt,  der unab-
hängig von öf fent l ichen Straßen erreicht  werden kann. Innerhalb des Grünzuges
werden Fuß-  und Radwege ange leg t ,  d ie  g le ichze i t ig  auch d ie  Verb indung zur
Überführung der B 481 und somit  in die f re ie Landschaft  herstel len.

5,2.2 Ver- und Entsorgung

Die Versorgung des Plangebietes mit  Wasser und Elektr iz i tät  wird durch die E-
nerg ie -  und Wasserversorgung Rhe ine  GmbH s icherges te l l t .  D ie  S ichers te l lung
des ausreichenden Versorgungs- und Feuer löschdruckes erfolgt  ebenfal ls durch
das öf fent l iche Netz der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH.

Für den Gesamtbereich "Mesum Nord" l iegt  e in Bodengutachten vor,  welches
aussagt ,  dass  e ine  Vers ickerung von N iedersch lagswasser  im P lanbere ich  auszu-
sch l ießen is t .

Aus  d iesem Grunde so l l  d ie  Entwässerung fü r  das  gesamte  P langeb ie t  im Trenn-
system angelegt werden, Dabei  ist  vorgesehen, das Schmutzwasser der vorhan-
denen Pumpsta t ion  in  der  N ie lands t raße in  d i rek te r  räuml icher  Nähe zum MÜns-
te r landdamm zuzu le i ten .  D iese  Pumpsta t ion  is t  in  der  Lage,  das  Schmutzwasser
abzuführen.

Das Niederschlagswasser sol l  über ein separates Regenwasserkanalnetz dem
noch zu schaffenden Regenrückhal tebecken an der Straße "Am Borgesch" im
Norden des  Bebauungsp langeb ie tes  zuge le i te t  werden.  D ie  P lanung d ieses  Re-
genrückha l tebeckens  is t  abgesch lossen.  D ie  no twend igen Genehmigungen s ind
ertei l t  worden.

Außerdem bef inden s ich  im Bebauungsp lanbere ich  Gewässer  zwe i te r  Ordnung
des Unterhal tungsverbandes Fr ischhofsbach, die im Zuge der Real is ierung des
Gesamtvorhabens aufgehoben werden sol len.  Das hierfür nöt ige wasserrecht l iche
Geneh mi g u n gsverfa h ren lä uft zurzeit.

5.2.3 Denkmal- und Bodendenkmalpflege, Altlasten

Die bisher ige Nutzung -  Landwir tschaft  -  begründet keinen Verdacht auf Al t las-
ten .

Im Gel tungsbere ich  des  Bebauungsp lanes , ,Mesum Nord- I "  be f inden s ich  weder
Baudenkmäler  noch po ten t ie l le  Bodendenkmäler ,  sodass  d iesbezüg l ich  durch  d ie
P lanung ke ine  Konf l i k te  ausge lös t  werden.
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5,2.4 Immissionen

Aufgrund der  Ent fe rnung des  Bebauungsp lan teu i les , ,Mesum Nord- I "  s ind  von der
Rheiner Straße (K 66) keine Verkehrsimmissionen zu erwarten.

Gutachter l ich untersucht wurden die Straßenverkehrslärmeinwirkungen auf das
Plangeb ie t  von  Se i ten  der  B  481(Münster landdamm).  Ent lang der  B  481 wurde
seinerzei t  e in Lärmschutzwal l  in einer Höhe von ca. 6,5 m err ichtet .  Durch diesen
akt iven Lärmschutz ist  gewährleistet ,  dass für die dem Lärmschutzwal l  am näch-
s ten  ge legene erdgeschoss ig  Bebauung ke ine  Bee in t räch t igungen des  Wohnens
zu verze ichnen s ind .  Led ig l i ch  im Dachgeschoss  s ind  pass ive  Lärmschutzmaß-
nahmen der  Scha l lschutzk lasse 1  fü r  Wohnräume notwend ig .  Auf  e ine  Fes tse t -
zung im Bebauungsp lan  w i rd  verz ich te t ,  da  be i  Neubauten  bezüg l ich  der  E inha l -
tung der  Energ iesparverordnung auch e in  en tsprechendes Lärmdämm-Maß e in -
geha l ten  w i rd .

5.2.5 Emissionen

Nördl ich des Plangebietes bef indet s ich die landwir tschaft l iche Hofstel le Renger,
Emskämpenweg 38,  d ie  Hofs te l le  De i te rmann,  Emskämpenweg 43 und nordwest -
l i ch  d ie  Hofs te l le  Re inke ,  Münster landdamm 401.

Die Hofstel le Renger und Reinke sind emit t ierende Betr iebe, die sowohl Schwei-
ne-  w ie  auch R inderha l tung be t re iben;  au f  der  Hofs te l le  De i te rmann w i rd  ke ine
Viehwir tschaft  mehr betr ieben.

Aufgrund der Betr iebe Renger und Reinke wurde ein Geruchsgutachten in Auftrag
gegeben, welches Bestandtei l  d ieser Begründung ist .

Das  Gutachten  aus  dem Jahre  2003 (au f  der  Bas is  der  VDl -R ich t l in ien)  wurde im
Jahr  2004 au fgrund neuerer  Ermi t t lungsmethoden ergänz t ,  sodass  nunmehr  auch
d ie  Geruchsausbre i tu  ngsberech nung nach der  Geruchs immiss ions-R ich t l i  n ie
(GIRL) vor l iegt .

Gutachter l ich wird nachgewiesen, dass vonsei ten der Landwir te Renger und
Reinke nördl ich bzw. nordwest l ich des Plangebietes keine Geruchsemissionen
auf  das  künf t ige  Baugeb ie t  -  den genehmig ten  Bes tand zu  Grunde legend w ie
auch be i  jewe i ls  angemessener  und rea l i s t i scher  Erwe i te rung der  T ie rha l tungen -
zu befürchten sind.

Das entsprechende Geruchsgutachten weist  nach, dass die v.  g.  Tierhal tungen -

auch bei  angemessener und real ist ischer Erweiterung der Betr iebe -  zu keiner
Beeinträcht igung der Wohnnutzung führt .  Ebenso müssen von diese Hofstel len
aufgrund vorhandener  Wohnbebauungen im Außenbere ich  -  unabhäng ig  von den
Neuausweisungen des  P langeb ie tes  Mesum Nord- I  -  immiss ionsschutz rech t l i chen
Anforderungen erfül l t  werden (  h ier  Einhal tung der Richtwerte der GIRL von 15olo
d . J . - s r d . ) .

Die Bewertung erfolgte im ersten Schr i t t  auf  der Grundlage der VDI-
R ich t l in ienre ihe  Emiss ionsminderung T ie rha l tung.  Im Wei te ren  wurden dann d ie
prognost ischen Geruchs immiss ionen ermi t te l t ,  d ie  un ter  Berücks ich t igung e iner
jewe i ls  angemessenen Erwe i te rung der  T ie rha l tungen pess ima l  en ts tehen;  a lso
unter  Berücks ich t igung von vorhandener  Wohnbebauung im Außenbere ich .
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Insgesamt ist  festzustel len,  dass somit  den Belangen der Landwir tschaft  Rech-
nung ge t ragen w i rd ;  durch  d ie  ans tehenden Bebauungsp lanung ergeben s ich
keine Einschränkungen für die landwir tschaft l ichen Betr iebe Renger und Reinke.

Das Ergebn is  der  Ausbre i tungsrechnung fü r  den P lanbere ich  Mesum Nord- I  ze ig t
die Einhal tung der GlRl-Richtwerte für  Wohngebiete von 10 o/o der Jahresstun-
den im gesamten a ls  Wohnbauf läche (WA)  gekennze ichneten  Bere ich .  Dami t  i s t
d ie  genannte  F läche aus  Geruchsemiss ionss ich t  vo l l s tänd ig  a ls  Wohngeb ie t  rea l i -
s ie rbar .

6 Umweltbericht

6.7 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Z ie l  des  Bebauungsp lanes  Nr .  286,  Kennwor t :  , ,Mesum Nord" ,  i s t  d ie  Ausweisung
e ines  a l lgemeinen Wohngeb ie tes  (WA)  au f  b isher  überw iegend noch landwi r t -
schaf t l i ch  genutz ten  F lächen am nörd l i chen Or ts rand von Mesum.  Darüber  h inaus
so l len  d ie  im P langeb ie t  bere i ts  vers t reu t  vorhandenen S ied lungsansätze  mi t  e in -
bezogen und s täd tebau l ich  geordnet  werden.

Nach dem das  f rühze i t ige  Bete i l igungsver fahren  fü r  den Bebauungsp lan  , ,Mesum
Nord" im Herbst/Winter 2OO4 durchgeführt  wurde, sol l  nun zunächst der öst l iche
und nörd l i che  Te i l  des  P langeb ie tes  p lanungsrecht l i ch  abges icher t  werden.  D ieser
ers te  Abschn i t t , ,Mesum Nord- I "  ha t  e ine  Größe von ca .  10 ,1  ha  und umfass t  da-
mit etwa 60 o/o des Gesamtgebietes.

Auf  e twa 17  o /o  der  F läche s ind  bere i ts  Wohngebäude mi t  an l iegenden Hausgär -
ten vorhanden, wei tere B o/o s ind durch die im Gebiet  vorhandenen Wege und
Straßen berei ts wei tgehend versiegel t .  Etwa zwei Dr i t te l  der Gesamtf läche wer-
den landwir tschaft l ich genutzt .  Knapp die Häl f te dieser Flächen wird als Ackerf lä-
chen intensiv bewir tschaftet .  Die übr igen Flächen werden als GrÜnland genutzt
und zumeist  von Pferden beweidet.  Gehölzbestand ist  im Plangebiet  insgesamt
nur  in  sehr  ger ingem Maße vorhanden.  A l te re  E inze lbäume f inden s ich  im Ab-
schn i t t  I  led ig l i ch  an  der  S t raße Bohnenkamp,

Der  Ge l tungsbere ich  des  Bebauungsp lans  grenz t  im Süden an  d ie  vorhandene
Wohnbebauung am L indvennweg an.  Auch an  der  ös t l i chen P langrenze,  en t lang
des Norgerweges, l iegen berei ts wei tgehend bebaute Wohnsiedlungsf lächen (Be-
bauungsp langeb ie t , ,Dannenkamp") .  Im Norden begrenzen d ie  2  vorhandenen,
para l le l  ver lau fenden 110 KV-Fre i le i tungen und d ie  e twa 80  m we i te r  ver lau fende
Trasse der  B  481 (Münster landdamm) das  P langeb ie t .  West l i ch  des  Gesamtp lan-
gebietes erstreckt  s ich eine, aufgrund ihrer v ie l fä l t igen Biotopelemente und Ver-
netzungsfunkt ionen insgesamt als ökologisch hochwert ig zu beurtei lende Frei-
raumzone. Dieser Bereich wird im Wesent l ichen durch den Wasser lauf der Köt-
te lbecke mit  den anl iegend hergestel l ten,  naturnahen Rückhal tebecken und Ufer-
gehölzen geprägt und ist  a ls Tei l  des Landschaftsschutzgebietes , ,Köttelbecke"
ausgewiesen.
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Im Abschni t t  I  des Bebauungsplanes , ,Mesum Nord" werden im Wesent l ichen fol-
gende Nutzungen festgesetzt :
-  A l lgemeines  Wohngeb ie t  (WA) :

Grundf lächenzahl  0,4,  of fene Bauweise
-  bere i ts  bebaute  F lächen u ,  F lächen ohne neue Baurechte :

- Öffentl iche Verkehrsfläche :
-  Öffent l iche Grünf läche :

c a .  0 , 2  h a-  K indersp ie lp la tz :
-  Reqenrückha l tebecken:  ca .  0 ,3  ha

6,7.7 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten
und für den PIan relevanten Ziele des Umweltschutzes

Innerha lb  der  Fachgesetze  s ind  fü r  d ie  Schutzgüter  Z ie le  und a l lgemeine  Grund-
sätze formul ier t ,  d ie im Rahmen der Umweltprüfung zu berücksicht igen sind.

Insbesondere im Rahmen der nachfolgenden Beschreibung und Bewertung der
mi t  Umsetzung der  P lanung zu  erwar tenden Umwel tauswi rkungen,  s ind  vor  a l lem
so lche Ausprägungen und St ruk turen  hervorzuheben,  d ie  im S inne des  jewe i l igen
Fachgesetzes  e ine  besondere  Ro l le  a ls  Funk t ions t räger  übernehmen (2 .8 .  ge-
schützte oder schutzwürdige Biotope als Lebensstät te streng geschützter Arten
oder  bedeutungsvo l le  Grundwasser le i te r  in  ih re r  Ro l le  im Naturhausha l t  oder  a ls
Wasser l ieferant) ,  Deren Funkt ionsfähigkei t  is t  unter BerÜcksicht igung der gesetz-
l i chen Z ie laussagen zu  schützen,  zu  erha l ten  und gg f ,  we i te rzuentw icke ln ,

Direkte,  für  das eigent l iche Plangebiet  re levante Ziele von Fachplänen exist ieren
nur  in  Form der  Landschaf tsp lanung.  Anderwe i t ige  Fachp läne aus  den Bere ichen
des Wasser - ,  Ab fa l l -  und Immiss ionsschutz rech tes  s ind  in  Rhe ine  n ich t  vorhan-
d e n .

Der  Reg iona lp lan  des  Reg ierungsbez i rkes  Münster ,  Te i labschn i t t  Münster land,
stel l t  in Nordrhein-Westfalen gleichzei t ig auch den Landschaftsrahmenplan dar,
der durch die Landschaftspläne zu konkret is ieren ist .  Die für  den Planbereich re-
levanten  Aussagen des  Reg iona lp lanes  und des  Landschaf tsp lanes  IV  Emsaue-
N o r d  s i n d  K a p .  6 . 2 . I . L  z u  e n t n e h m e n .

6,2.7,7 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

6.2.7 Bestandsaufnahmedesderzeitigen Umweltzustandes

6.2.7.7 Planungsrechtliche Vorgaben

Der  Reg iona lp lan  Te i labschn i t t  Münster land s te l l t  den  P lanbere ich  a ls  Wohns ied-
lungsbere ich  dar .

Im F lächennutzungsp lan  der  S tad t  Rhe ine  is t  das  P langeb ie t  a ls  Wohnbauf läche
ausgewiesen.  D ie  west l i ch  des  Gesamtp langeb ie tes  l iegenden GrÜnf lächen,  land-
wir tschaft l ichen Nutzf lächen und der Wasser lauf der Köttelbecke mit  dem anl ie-
genden Regenrückhal tebecken sind als Flächen für die Landwir tschaft  ausgewie-
sen,  während ös t l i ch  und süd l i ch  des  P lanbere iches  bere i ts  bebaute  Wohnbauf lä -
chen angrenzen.

ca .  6 ,4  ha
c a .  I , 2  h a

c a .  1 , 9  h a

c a .  0 , 1 9  h a
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Für  den P lanbere ich  se lbs t  bes tehen ke ine  p lanungsrecht l i chen Vorgaben zum
Schutz  von Natur  und Landschaf t .  M i t  Ausnahme der  F läche fü r  das  gep lan te  Re-
genrückha l tebecken,  be f indet  s ich  der  Ge l tungsbere ich  des  Bebauungsp lanes
auch außerha lb  der  P langeb ie tsgrenze des  Landschaf tsp lanes  IV  Emsaue-Nord .

Der west l ich des Plangebietes ver laufende Tief landbach , ,Köttelbecke" mit  den
anl iegend hergestel l ten,  naturnah ausgebauten Regenrückhal tebecken ist  im
Landschaftsplan IV Emsaue-Nord als Landschaftsschutzgebiet , ,L l2 Köttelbecke"
dargestel l t .  Dieses Landschaftsschutzgebiet  erstreckt  s ich in einem schmalen
Band vom Naturschutzgeb ie t  Emsaue,  nörd l i ch  der  8481 b is  zur  K le ingar tenan la-
ge ,  an  der  S t raße Auf  dem Sch loss ,  e twa 300 m süd l ich  der  Rhe iner  S t raße.  D ie
Köttelbecke mit  den anl iegenden naturnah hergestel l ten Gewässern,  Ufergehöl-
zen und Grün landf lächen ha t  e ine  hohe B io topverbundfunk t ion  und s te l l t  am
nördl ichen Ortsrand von Mesum einen wicht igen Rückzugs- und Vernetzungs-
raum zwischen besiedel tem Raum und der of fenen Landschaft  der Emsaue dar.
Gleichsam erfül l t  das Gebiet  auch eine Pufferfunkt ion zwischen der südl ich l ie-
genden Wohnbebauung und der  nörd l i ch  des  Geb ie tes  be f ind l i chen gewerb l i chen
Nutzung (Autohäuser  an  der  Rhe iner  S t raße und Mesumer  St raße) .

Für die Fläche des geplanten Regenrückhal tebeckens sowie für  d ie landwir t -
schaft l ich genutzten Flächen und Grünf lächen zwischen der west l ichen Grenze
des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes und dem festgesetzten Fl ießgewäs-
ser-  Landschaftsschutzgebiet  t r i f f t  der Landschaftsplan keine konkreten Festset-
zungen.  D iese  F lächen s ind  aber  in  der  Entw ick lungskar te  mi t  dem Entw ick lungs-
ziel  IL2, ,Anreicherung von Biotopkomplexen mit  Feuchtgrünlandstandorten" dar-
gestel l t .  Als Ziele der Landschaftsentwicklung in diesem Bereich werden im Ein-
ze lnen e ine  Erhöhung des  Grün landante i l s ,  e ine  na turnahe F l ießgewässerentw ick-
lung,  d ie  s t ruk tu re l le  Anre icherung mi t  Hecken,  Baumgruppen und Baumre ihen
und die Erhal tung des landschaftstypischen Wasserhaushal tes formul ier t .

Die Entwicklungsziele des Landschaftsplanes entfal ten keine unmit te lbare
Rechtsverbindl ichkei t  gegenüber dem einzelnen Betrof fenen, haben als Abwä-
gungsbe lang aber  e ine  behörden in te rne  Verb ind l i chke i tsw i rkung.

6.2,1,2 Anthropogene Nutzungen und Einflüsse

Die  im P lanbere ich  l iegenden F lächen werden heute  noch we i tgehend landwi r t -
schaft l ich genutzt .  Neben einigen größeren Ackerf lächen sind im gesamten Plan-
bereich verstreut k le inere und größere Grünlandf lächen vorhanden, die größten-
tei ls von Pferden und zum Tei l  auch von Schafen beweidet werden .  Zwei land-
wir tschaft l iche Vol lerwerbsbetr iebe mit  Tierhal tung bef inden sich jensei ts der B
48!,  ca.  200 m nördl ich (Hof Renger)  und ca. 600 m nordwest l ich der Plange-
bietsgrenze (Hof Reinke).

Ent lang der vorhandenen Straßen und Wege exist ieren berei ts sei t  langem ver-
einzel te Siedlungsansätze mit  angegl iederten, relat iv großen Gartenf lächen.

Zwei I10 KV-Frei le i tungen ver laufen in Ost-West-Richtung, etwa 20-50 m außer-
ha lb  des  P lanbere iches ,  E twa 100 m nörd l i ch  des  Ge l tungsbere iches  ver läu f t ,  h in -
te r  e inem Lärmschutzwa l l  d ie  Bundess t raße 481,  Rhe ine-Emsdet ten ,  d ie  im we i -
teren Ver lauf,  öst l ich an der bebauten Orts lage von Mesum vorbei  geführt  wird '

Öst l i ch  und süd l i ch  des  P lanbere iches  sch l ießen d i rek t  bere i ts  bebaute  Wohns ied-
lungs f lächen an .  D iese  Wohns ied lungsbere iche we isen Überwiegend f re i  s tehende
Einze lhäuser  au f .
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Der  P lanbere ich  ha t  fü r  d ie  vor  Or t  lebenden Bürger  e ine  gewisse  Bedeutung a ls
wohnungsnaher  Fre ize i t raum fü r  d ie  Fe ie rabenderho lung und a ls  Sp ie l -  u .  Bewe-
gungsraum für  K inder  und Jugend l iche ,  Insgesamt  we is t  der  P lanbere ich  aber
keine besonders hohe Freiraumqual i tät  oder Ausstat tung für Freizei t  und Erho-
lung au f .

6.2.7.3 Naturräumliche Gliederung

Das gesamte Plangebiet  gehört  zur Naturräumlichen Haupteinhei t  , ,WestmÜnster-
land"  und h ie r  zur  Untere inhe i t  544.09 , ,Ho l l i cher  Fe ld" ,  we lche s ich  west l i ch  des
,,Münster länder Emstales" erstreckt .  In diesem f lachen Talsandgebiet  t reten ver-
e inze l t  Grundmoränen inse ln  und Dünenfe lder  au f .  Ursprüng l ich  s tock ten  au f  den
grundwassernahen Standorten feuchte St ie le ichen-Birkenwälder und auf den tro-
ckenen F lugsanden t rockene St ie le ichen-B i rkenwälder .  Dor t  wo Grundmoränen in-
se ln  mi t  lehmigem Gesch iebe im Untergrund au f t re ten ,  s te l l ten  s ich  t rockene E i -
chen-Buchenwälder  e in .  Daneben t ra ten  eng begrenz t  in  den Bachauen und N ie-
derungen nasse E ichen-Ha inbuchenwälder  und Er lenbrücher  au f .  Nach we i tge-
hender  Rodung der  Wälder  war  das  Geb ie t  lange Ze i t  verhe ide t ,  b is  es  dann,  mi t
Intensiv ierung der Land- und Forstwir tschaft ,  überwiegend in Acker land und Kie-
fernforste u mgewandelt  wurde.

Etwa 300 b is  500 m nörd l i ch  und ös t l i ch  des  P lanbere ichs  sch l ieß t  s ich  d ie  Natur -
räuml iche  E inhe i t  540.4O, ,Münster länder  Emsta l "  an .  Charak ter is ie r t  w i rd  der
Natur raum durch  d ie  Ems,  d ie  s ich  in  we i ten  Mäandern  re la t i v  f lach  in  d ie  N iede-
rungslandschaft  e ingeschni t ten hat.

6,2,7.4 Geologie und Boden

Die Geologische Karte von Nordrhein-Westfalen weist  für  den Planbereich zum
Tei l  f luv ia t i le  Ab lagerungen aus  dem P le is tozän aus .  Es  hande l t  s ich  dabe i  um
überwiegend fe in -  mi t te lsand ige ,  te i l s  sch lu f f ige  Sed imente  der  Ems.  D iese ,  a ls
Uferwal l  bezeichneten Ablagerungen haben sich bei  Hochf lutphasen der Ems
während der  Weichse l -Ka l tze i t  geb i lde t .  Daneben s ind  loka l  begrenz t  im südwest -
l i chen P lanbere ich  und großf läch ig  auch im Bere ich  west l i ch  des  Hohe He idewe-
ges  im Ho lozän Auensande abge lager t  worden.

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen, Blat t  L 37LO Rheine, weist  für  den
Planbereich größtentei ls Eschboden aus. Nur im Bereich der etwas einget ief t  l ie-
genden Gräben und vor  a l lem in  der  Bachaue der  Köt te lbecke,  wes t l i ch  des  P lan-
bereiches sind vom Grundwassereinf luss geprägte Gleyböden ausgewiesen. Die-
ser  G leyboden z ieh t  s ich  auch in  e inem schmalen  Band en t lang des  heute  noch
offen im Gelände ver laufenden Entwässerungsgrabens von der Köttelbecke nach
Osten bis zur Wegekreuzung Lindvennweg/Nielandstraße.

D ie  Eschböden haben s ich  au f  den ursprüng l ich  armen,  sand igen Böden über  e i -
nen langen Ze i t raum durch  den vom Menschen durchgeführ ten  P laggenauf t rag
geb i lde t .  Das  Auf t ragen von P laggen (He idekrau t ,  S t reu  u .a . )  bewi rk te  e ine  Er -
höhung der  Bodenober f läche und dami t  auch e inen ger ingeren E in f luss  des
Grundwassers  und g le ichsam,  durch  e ine  Humuszufuhr  auch e ine  bessere  Boden-
fruchtbarkei t .  Gerade in den histor ischen Siedlungsrandbereichen, auf den al ten
Ackerstandorten, ist  der so entstandene Bodentyp , ,Plaggenesch" in Rheine rela-
t iv wei t  verbrei tet ,  wenngleich heute auch berei ts v ie l fach bebaut.
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Mit  Ausnahme der grundwasserbeeinf lussten Standorte s ind die Böden im Vor-
habengebiet  durchweg ackerfähig.  Die Bodenwertzahlen sind jedoch relat iv ge-
r ing und die Bedeutung der Böden für die Landwir tschaft  is t  a ls mäßig einzustu-
fen, was sich auch in der derzei t igen Nutzungsstuktur dokument ier t .

D ie  Böden im P lanbere ich  we isen überwiegend e ine  gu te  Durch läss igke i t  au f .
Hinsicht l ich ihrer Grundwasserschutzfunkt ion besi tzen sie eine gute Fi l ter funkt ion
und,  in  Abhäng igke i t  von  Humusgeha l t  und Sch lu f fan te i l ,  e in  ger inges  b is  mi t t le -
res  Akku mula t ionsvermögen.

6.2.7,5 Wasser

Hins ich t l i ch  des  Schutzgutes  Wasser  s ind  d ie  Bere iche Grundwasser  und Ober f lä -
chengewässer  zu  un tersche iden.

Der  Grundwasser f lu rabs tand l ieg t  im P lanbere ich  überw iegend zwischen 1 ,0  und
1,5  m unter  F lu r .  Im nörd l i chs ten  Te i l  des  Ge l tungsbere iches  is t  der  Grundwas-
ser f lu rabs tand noch ger inger  und be t räg t  h ie r  zum Te i l  nur  0 ,5  m unter  F lu r .

In der Hydrogeologischen Karte ist  der gesamte Planungsraum als Grundwasser-
le i ter  mit  ger inger Mächt igkei t  dargestel l t ,  wobei  im Westtei l  e ine mäßige Poren-
durchlässigkei t  und im Osttei l  e ine gute Porendurchlässigkei t  vorherrscht.  Wie
der  gesamte  S ied lungsraum von Mesum is t  auch der  P lanbere ich  im Reg iona lp lan
als wasserwir tschaft l icher Bereich dargestel l t .  Ebenso ist  das Grundwasservor-
kommen im Landesentw ick lungsp lan  nachgewiesen.  Wasserschutzgeb ie te  s ind  im
Planungsraum n ich t  ausgewiesen.  D ie  Grundwasserneub i ldungsra te  i s t  au fgrund
der heut igen Flächenstruktur mit  etwa 25-30 o/o der Jahresniederschlagsmenge
von e twa 730 mm a ls  re la t i v  hoch anzusehen '

Im gesamten Plangebiet  s ind noch einige of fene Gräben und Wegesei tengräben
vorhanden.  Im Abschn i t t  I  des  Bebauungsp lanes  be f indet  s ich  an  der  Südse i te
des Weges Bohnenkamp der als Gewässer IL Ordnung eingestuf te,  of fene Gra-
ben Nr.  1002 des Unterhal tungsverbandes Fr ischofsbach. Außerhalb des Ab-
schni t tes I  is t  noch der of fene Wasser lauf Nr.  1004 vorhanden. Dieser ver läuf t
a ls  Entwässerungsgraben innerha lb  von Grün landf lächen zwischen dem Hohe
Heideweg und der  Th ies t raße.  Be ide  Gräben zusammen haben e ine  Gesamt länge
von etwa 350 m und wiesen mit  e iner Einschni t tst iefe von ca. 0,6 m und einer
Soh lbre i te  von ca .  0 ,4  m nur  ger inge Abmessungen au f .  S ie  d ienen a ls  un terge-
ordnete Vorf luter ledigl ich zur Entwässerung der direkt  angrenzenden Nutzf lä-
chen und f l ießen west l i ch  des  P lanbere iches  der  Köt te lbecke zu .  D ie  zum Te i l
noch im Gel tungsbere ich  des  B-P lanes  vorhandenen Wegese i tengräben s ind  im
Gegensatzzu den oben bezeichneten Gräben nicht  a ls Gewässer IL Ordnung zu
beür te i len .  S t i l l gewässer  s ind  im P lanungsraum n ich t  vorhanden.

Die west l ich des Plangebietes ver laufende Köttelbecke (Wasser lauf Nr,  101) führt
permanent Wasser.  Sie entwässert  wei te Tei le der bebauten Orts lage von Mesum
und f l ießt dem Fr ischhofsbach zu, ca,  500 m bevor dieser in die Ems mündet '
Der Wasser lauf ver läuf t  b is 60 m nördl ich der Rheiner Straße verrohft .  Mit te der
90er Jahre erfolgte ein Ausbau zur ökologischen Verbesserung der Köttelbecke
west l ich des Planbereiches. Hierbei  wurde das Gewässerbett  ver lagert  und neu
gestal tet ,  es wurden ein Regenklärbecken und mehrere HochwasserrÜckhal tebe-
reiche erstel l t .
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6.2.7.6 Luft

Für den Bereich Mesum Nord bestehen nach heut igem Kenntnisstand keine er-
heb l i chen Be las tungen durch  Schadsto f f immiss ionen.  Wesent l i che  au f  den P lan-
bereich einwirkende Schadstof f -Emmitenten sind im Umfeld nicht  vorhanden, so
dass davon auszugehen ist ,  dass die gel tenden Grenzwerte der TA Luft  n icht  er-
reicht  oder überschr i t ten werden. Eine Orient ierung bieten hierzu die für  das
Stadtgeb ie t  von  Rhe ine  vor l iegenden Immiss ionsmessungen aus  den Jahren
19BB und 1996. Bei  d iesen über einen bzw. zwei Monaten durchgeführten Unter-
suchungen u.  a.  zu den Schadstof fen SO2, NO, NO2, CO und Schwebstaub lagen
die Werte deut l ich unter den gel tenden Grenzwerten.

Nördl ich und nordwest l ich des Plangebietes l iegen zwei landwir tschaft l iche Be-
t r iebe  mi t  In tens iv t ie rha l tung (R inder -  und Schweineha l tung) .  D ie  Ent fe rnungen
der Hofstel len zur nördl ichen..Plangebietsgrenze betragen ca. 200 m und ca. 600
m.  D ie  S tad t  Rhe ine  ha t  zur  Uberprü fung mög l icher  Geruchsbe las tungen in  2003
ein Fachgutachten (nach VDI-Richt l in ien) erstel len lassen. Dieses Gutachten
wurde im Jahr 2004 durch neuere Ermit t lungsmethoden ergänzt.  Damit  l iegt  nun
auch d ie  Geruchsausbre i tungsberechnung nach der  Geruchs immiss ionsr ich t l in ie
(GIRL)  vor .  D ie  Fachgutachten  kommen zu  dem Ergebn is ,  dass  ausgehend von
den be iden im Nahbere ich  ge legenen T ie rha l tungsbet r ieben,  auch un ter  Berück-
s ich t igung rea l i s t i scher  Erwe i te rungsmögl ichke i ten ,  ke ine  erheb l ichen bzw.  un-
zumutbaren Geruchs immiss ionen fü r  den Ge l tungsbere ich  des  Bebauungsp lanes
zu erwarten sind.

6.2.7.7 Lärm

Für den Geltungsbereich des Abschni t tes I  bestehen im nördl ichsten Tei l  Lärm-
immiss ionen aus  dem St raßenverkehr  der  e twa 60  b is  80  m nörd l i ch  der  Ge l -
tungsbere ichsgrenze,  h in te r  e inem ca ,  6  m hohen Lärmschutzwa l l  ver lau fenden
Bundess t raße 481.  Der  S tad t  Rhe ine  l ieg t  e in  Scha l lgu tach ten  zu  den au f  das
Plangeb ie t  e inwi rkenden Verkehrs lä rmemiss ionen der  B  481 aus  dem Jahre  t997
vor.  Unter Berücksicht igung der damal igen Untersuchungsergebnisse, ist  festzu-
s te l len ,  dass  im Gel tungsbere ich  des  Abschn i t tes  I  des  Bebauungsp lanes  Mesum
Nord ,  d ie  fü r  a l lgemeine  Wohngeb ie te  ge l tenden Or ien t ie rungswer te  der  DIN
18005,  Scha l lschutz  im Städ tebau (55  dBA tagsüber  und 45  dBA nachts )  im ge-
samten Geltungsbereich nicht  überschr i t ten werden,

Auch ausgehend von der Rheiner Straße ( innerört l iche Hauptverkehrsstraße, ca.
220 m west l ich des Geltungsbereichs) und der etwa 800 m west l ich l iegenden
Bahnt rasse Rhe ine-Münster ,  s ind  fü r  den Abschn i t t  I  des  Bebauungsp lanes  ke ine
erheb l ichen Lärmimmiss ionen bekannt .  Andere  re levante  Lärmque l len ,  w ie  lä rm-
emit t ierende Industr ie-  und Gewerbebetr iebe oder Sportstät ten s ind im nähren
Umfe ld  n ich t  vorhanden.

6.2.7.8 KIima

Das Rhe iner  S tad tgeb ie t  l ieg t  im K l imabez i rk  Münster land.  Das  K l ima is t  vom a t -
lan t ischen E in f luss  geprägt .  Re la t i v  feuchte  und küh le  Sommer  und mi lde  Win ter
sind hierfür charakter ist isch. Die Hauptwindr ichtung ist  Südwest.  Die mit t lere
jähr l i che  N iedersch lagsmenge l ieg t  be i  e twa 730 mm.

Das Vorhabengebiet  weist  e in unbewegtes Rel ief  auf ,  Abgesehen von den noch
re la t i v  jungen Gehö lzbes tänden west l i ch  des  P lanungsraums,  im Bere ich  der  Köt -
te lbecke und der  Lärmschutzwä l le  der  B  481 im Norden is t  gesch lossener  Baum-
bestand nicht  vorhanden. Der hohe Antei l  of fener Grünland- und Ackerf lächen
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lässt  auf eine für die Außenbereiche des Rheiner Stadtgebietes wei t  verbrei tete
typ ische k l imat ische S i tua t ion  des  K l imabez i rks  Münster land sch l ießen.

Aufgrund der  Ge ländes i tua t ion  is t  von  e iner  normalen  St rah lungsb i lanz ,  ausge-
präg ten  Tempera turampl i tuden mi t  re la t i v  s ta rker  nächt l i cher  Abküh lung,  norma-
len  Feuchteschwankungen und nur  ger ing  reduz ie r ten  Windgeschwind igke i ten
und somi t  e inem guten  Lu f taus tausch und insgesamt  e inem günst igen B iok l ima
auszugehen,

6,2,7,9 Biotoptypen, Flora und Fauna

Aussagen zum f lor ist ischen Zustand des Vorhabengebietes lassen sich der 1993
durchgeführten Okologischen Voruntersuchung des Büros Sel ing und der Biotop-
typenkar t ie rung zum Landschaf tsp lan  IV  Emsaue-Nord  en tnehmen.  Zusätz l i ch
erfolgte auch eine aktuel le Bestandsaufnahme der Biotoptypen, Die potent ie l le
natür l iche Vegetat ion für  den größten Tei l  des Planungsraumes ist  e in t rockener
Buchen-E ichenwald  (nach Bur r ich ter  L973) .  Auf  den loka l  im süd l i chen Te i l  des
Planbereiches auftretenden, grundwasserbeeinf lussten Gleyböden sind feuchter
E ichen-B i rkenwald  und ar tenarmer  S ternmieren-E ichen-Ha inbuchenwald  zu  er -
warten.

Geschützte Pf lanzengesel lschaften sind nach derzei t igem Kenntnisstand im Plan-
bere ich  n ich t  vorhanden.  Der  überw iegende Te i l  des  P lanungsraumes we is t  au f -
grund intensiver landwir tschaft l icher Nutzung oder intensiver Beweidung nur ar-
tenarme, wei t  verbrei tete Pf lanzengesel lschaften auf.  Wenige noch vorhandene
Heckenstrukturen, einzelne Obstbaumgärten, Brachf lächen und Grabenränder
sind jedoch als ökologisch höherwert ig hervorzuheben.

Faun is t i sche Erhebungen wurden zu le tz t  im Jahre  1993,  im Rahmen e iner  öko lo -
g ischen Voruntersuchung fü r  den Bere ich  Mesum-Nord  (Büro  Se l ing)  durchge-
führt .  Es wurde dabei  das Vorkommen von 4 Tiergruppen (Tagfal ter ,  Vögel ,  Heu-
schrecken und Libel len) an vier Geländetagen untersucht.  Aus dem Auftreten be-
st immter Arten und deren Ansprüche an den Lebensraum wurden Rückschlüsse
auf  d ie  Hab i ta tqua l i tä t  und d ie  öko log ische Wer t igke i t  bes t immter  F lächen und
St ruk turen  im P lanungsraum gezogen.

Als faunist isch wertvol le Flächen sind insbesondere die west l ich des Planberei-
ches  l iegenden F lächen der  Köt te lbecke und d ie  an l iegenden GrÜn landf lächen
hervorzuheben. Von durchschni t t l icher Bedeutung sind die verstreut vorhande-
nen Ackerbrachen einzelne Grünland- und Obstgartenf lächen sowie die Entwäs-
serungsgräben mi t  ih ren  schmalen  Krautsäumen e inzus tu fen .  D ie  in tens iv  ge-
nutzten Acker-  und Grünlandf lächen weisen das ger ingste Artenspektrum auf und
s ind  insgesamt  nur  von re la t i v  ger inger  Bedeutung fü r  F lo ra  und Fauna.  Hervör -
zuheben is t  das  be i  der  Untersuchung im Jahre  1993 ge fundene Vorkommen der
gefährdeten Libel lenart  Gebänderte Pracht l ibel le (Calopteryx splendens),  west l ich
des Geltungsbereiches an der Köttelbecke. Der damals noch als gefährdet einge-
stuf te Weißrandige Grashüpfer (Chort ippus albomarginatus),  der auf Feuchtwie-
senf lächen an  der  Köt te lbecke und auch im Gel tungsbere ich  des  Bebauungsp la-
nes ,  an  e inem Entwässerungsgraben am L indvennweg gefunden wurde sowie  d ie
für strukturreiches Offenland charakter ist ische Vogelart  Dorngrasmücke, die im
Planbereich damals festgestel l t  wurde, s ind in der aktuel len Roten Liste nicht
mehr als gefährdet eingestuf t .  Das Vorkommen gefährdeter Tier-  und Pf lanzenar-
ten ist  im Planbereich derzei t  n icht  bekannt.
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6.2,2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchführu ng der Planung

Bei  e inem Verz ich t  au f  e ine  bau l iche  Nutzung des  P lanbere iches  ( , ,Nu l l var ian te" )
wäre mit te l f r is t ig eine weitere,  wei tgehend ungeordnete Bebauung in ger ingem
Umfange,  im Bere ich  der  an  den St raßen bere i ts  vorhandenen S ied lungsansätze
(Schl ießung von , ,Baulücken") zu erwarten. Ansonsten würden in wei ten Tei len
des  P lanbere iches  d ie  bes tehenden landwi r tschaf t l i chen Nutzungen be ibeha l ten
werden.

Aufgrund der  zum Te i l  ger ingen F lächengrößen und der  re la t i v  ger ingen Boden-
wert igkei ten,  wäre noch eine weitere Ausdehnung der schon heute verbrei teten
Freizei tpferdehal tung zu erwarten. Eventuel l  würde es auch vereinzel t  zu wei te-
ren Flächenst i l l legungen kommen, Letzt l ich hängt die wei tere Bewir tschaftungs-
art  landwir tschaft l icher Nutzf lächen aber wesent l ich von der künft igen agrarpol i -
t i schen Entw ick lung bzw.  den jewe i ls  ge l tenden Rahmenbed ingungen und der
Zukunftsfähigkei t  or tsansässiger Betr iebe ab, Diese Entwicklungen und ihre Aus-
w i rkungen s ind  im Deta i l  jedoch nur  schwer  vorherzusagen.

Erhebl iche posi t ive Effekte für  Natur und Landschaft  s ind bei  Nichtdurchführung
der  P lanung jedoch insgesamt  n ich t  zu  erwar ten ,  se lbs t  wenn d ie  F lächennutzung
in Tei lbereichen extensiv ier t  würde. Die Standortbedingungen, die störenden Ein-
f lüsse  aus  den vorhandenen,  d i rek t  angrenzenden S ied lungsbere ichen und d ie
weit  re ichenden Barr ierewirkungen der bestehenden Siedlungs- und Verkehrsf lä-
chen lassen eine Entwicklung hochwert iger Biotope nicht  erwarten.

6.2,3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Du rchfü h ru ng der PIa n u ng

6.2,3,7 Schutzgut Mensch

Mit  Umsetzung der Planung werden landwir tschaft l iche Nutzf lächen und großf lä-
ch ige ,  wohnungsnahe Fre i räume mi t  Wohngebäuden bebaut .  M i t  Überp lanung
der Ackerf lächen gehen den ortsansässigen Landwir ten Produkt ionsf lächen mit t -
le re r  b is  hoher  Wer t igke i t  ver lo ren ,  Mi t  Durch führung der  Ersch l ießung und der
Bauarbe i ten  au f  den e inze lnen Baugrunds tücken w i rd  es  über  e inen längeren
Zeitraum zu wesent l ichen Beeinträcht igungen der heute berei ts verstreut vor-
handener  Wohnbebauung kommen.  E ine  langf r i s t ige  Bee in t räch t igung d ieser
vorhandenen Wohnnutzung is t  insgesamt  in  dem großräumigen Fre i raumver lus t
zu  sehen.

Aufgrund der  e rheb l ichen F lächengröße des  gesamten P lanbere iches  und der
weitgehend of fenen Geländestrukturen sind auch Veränderungen des Kleinkl imas
zu erwar ten ,  d ie  s ich  aber  au f  d ie  derze i t  vorhandene Wohnnutzung im P lanbe-
reich selbst  und seinem direkten Umfeld nicht  erhebl ich negat iv auswirken wer-
d e n .

Durch  den motor is ie r ten  Ind iv idua lverkehr  aus  dem neuen Baugeb ie t  w i rd  d ie
Verkehrsmenge au f  der  Rhe iner  S t raße und auch au f  e in igen Nebenst raßen,  w ie
der  N ie lands t raße oder  dem Borgesch ans te igen.  Insbesondere  der  in  süd l i che
Rich tung durch  den Or tskern  ab f l ießende,  zusätz l i che  Verkehr  aber  auch e in  zu-
nehmender Anl iegerverkehr auf dem Borgesch, beeinträcht igen die dort  vorhan-
dene Wohnbebauung.
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6.2.3.2 SchutzgutPflanze

Weite Tei le des Planbereiches werden derzei t  intensiv landwir tschaft l ich genutzt
oder recht intensiv beweidet.  Höherwert ige Bereiche stel len einzelne Brachf lä-
chen,  wen iger  in tens iv  beweide te  Grün landf lächen und Säume,  insbesondere
auch en t lang der  vorhandenen,  schmalen  und wen ig  e ingeschn i t tenen Entwässe-
rungsgräben dar.  Die heute vorhandenen Vegetat ionsstrukturen werden mit  Um-
setzung der Planung weitestgehend zerstört .  Aufgrund der Großf lächigkei t  des
gesamten Planbereiches ist  der Eingr i f f  insgesamt als schwerwiegend zu beurtei-
l e n .

Es sind nach derzei t igem Kenntnisstand im Planbereich aber keine gefährdeten
oder geschützten Pf lanzengesel lschaften bekannt.  Auch ist  kaum al ter  Baumbe-
s tand oder  e rheb l iche  Hecken-  oder  Fe ldgehö lzbes tände vorhanden,  bzw.  von der
vorgesehenen Bebauung oder Erschl ießung des Planbereiches direkt  betrof fen.

Negat ive Auswirkungen auf schutzwürdige Pf lanzengesel lschaften oder Standorte
im näheren Umfe ld  des  P lanbere iches  s ind  n ich t  zu  erwar ten .

6.2.3.3 Schutzgut Tier

Der  Anderungsbere ich  ha t  au fgrund se iner  S ied lungsrand lage,  der  heut igen F lä -
chennutzung und der  S tandor tbed ingungen und B io tops t ruk tur  insgesamt  nur
e ine  mäßige  Bedeutung a ls  Lebensraum der  Fauna.  Auch is t  der  P lanbere ich  in
se iner  Lage we i tgehend iso l ie r t  von  der  umgebenden Landschaf t .  D ie  F lächen
west l i ch  des  P lanbere iches ,  en t lang der  Köt te lbecke haben auch fü r  den P lanbe-
reich eine wesent l iche Biotopverbundfunkt ion,  d ie jedoch insbesondere durch die
zerschne idende Wi rkung der  nörd l i ch  ver lau fenden Trasse der  B4B1 erheb l ich
beeinträcht igt  wird.

Die heute vorhandenen Biotopstrukturen bieten vor al lem Kleint ieren der Offen-
land lebensräume und des  S ied lungsrandes noch ausre ichenden Lebensraum.  Mi t
Real is ierung der Planung werden diese Lebensräume weitestgehend besei t igt
bzw.  durch  k le in räumige,  mi t  Gehö lzen durchsetz te  Gar ten f lächen innerha lb  des
Wohngebietes ersetzt ,  Die künft igen Strukturen werden nur einem ger ingen Tei l
der  Fauna noch Lebensraum b ie ten .  D ies  s ind  Ar ten  d ie  heute  a l lgemein  we i t
verbrei tet  s ind und relat iv ger inge Lebensraumansprüche stel len.

Die Gesamtplanung stel l t ,  aufgrund der insgesamt auf großer Fläche stat t f inden-
den F lächenvers iege lung und B io topveränderung fü r  d ie  Fauna e inen erheb l ichen
Eingr i f f  dar.  Eine Beeinträcht igung sel tener oder geschützter Tierarten ist  nach
b isher igem Kenntn iss tand aber  n ich t  gegeben.

6.2.3.4 SchutzgutBoden

Die  Bodenverhä l tn isse  im P lanbere ich  we isen gegenüber  der  vorgesehenen
Wohnbebauung,  ke ine  besondere  Empf ind l i chke i t  au f .  D ie  P lanung begründet
aber  künf t ige  F lächenvers iege lungen au f  insgesamt  großer  F läche.  In  den unver -
s iegel ten Bereichen werden die Bodenfunkt ionen durch Bodenauf-  und -abtrag

erhebl ich beeinträcht igt .

Der im Planbereich heute noch großf lächig anstehende Boden vom Bodentyp
,,Plaggenesch" hat auch eine gewisse kul turhistor ische Bedeutung. Dieser Boden-
typ  geht  durch  Vers iege lung und Uber fo rmung vo l l s tänd ig  ver lo ren .
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6.2,3,5 SchutzgutWasser

Die  im gesamten P lanbere ich  des  Bebauungsp lanes  Mesum Nord  vorhandenen
Entwässerungsgräben und Wegese i tengräben so l len  mi t  Umsetzung der  P lanung
verfül l t  werden. Im gesamten Plangebiet  werden als Fl ießgewässer IL Ordnung
ge l tende Gräben au f  e iner  Länge von 350 m bese i t ig t .  D ie  Gräben haben nur  e ine
untergeordnete Funkt ion zur Entwässerung direkt  anl iegender Flächen und wei-
sen nur ger inge Querschni t te auf.  Sie führen auch nur zei tweise Wasser und sind
sämtl ich künst l ich hergestel l t .  Es erfolgt  a lso kein Eingr i f f  in natür l iche oder na-
turnahe Gewässer.

Mi t  Bebauung und St raßenausbau er fo lg t  e ine  F lächenvers iege lung au f  g roßer
F läche.  N iedersch lagswasser  w i rd  künf t ig  von den bebauten  F lächen mi t  e inem
Regenwasserkanal  abgelei tet  und dem Regenrückhal tebecken und in gedrossel ter
Form dem Vorf luter Köttelbecke zugelei tet .  Die derzei t  noch als hoch einzustu-
fende Grundwasserneub i ldungsra te  im P langeb ie t ,  w i rd  s ich  wesent l i ch  ver r in -
gern .  Es  werden insgesamt  aber  ke ine  erheb l ich  negat iven  Bee in t räch t igungen
für das Schutzgut Wasser erwartet

6.2.3.6 Schutzgut Luft

Für den Planbereich und sein direktes Umfeld bestehen nach heut igem Kenntnis-
s tand ke ine  erheb l ichen Immiss ionsbe las tungen.  Es  is t  davon auszugehen,  dass
durch  d ie  p ro jek t ie r te  Wohnbebauung ke ine  merk l i chen Veränderungen der  heu-
te gegebenen Luftqual i tät  entstehen werden.

6.2.3.7 SchutzgutKlima

Die k l imat ische Ausgangssi tuat ion wird s ich bei  Real is ierung der vorgesehenen
offenen Wohnbebauung insbesondere für den Planbereich selbst  ger ingfügig ver-
ändern .  Es  is t  e ine  Ver r ingerung der  nächt l i chen Abküh lungsra te  und der  Feuch-
teschwankungen sowie  der  Windgeschwind igke i ten  und e ine  le ich te  Erhöhung der
Temperaturmaxima zu erwarten. Insgesamt wird aber,  aufgrund des relat iv ho-
hen Fre i f lächenante i l s  we i te rh in  von e inem günst igen B iok l ima auszugehen se in .

6.2.3.8 SchutzgutLandschaft

Mit  der Planung geht das heute noch weitgehend von den landwir tschaft l ich ge-
nutzten Flächen geprägte,  dörf l iche Landschaftsbi ld ver loren. Die mit  dem Be-
bauungsplan projekt ier te Bebauung wird s ich in die angrenzend berei ts vorhan-
dene Bausubstanz  der  verd ich te ten  Wohns ied lungsbere iche e in fügen.  Das Land-
schaf tsb i ld  w i rd  mi t  Umsetzung der  P lanung erheb l ich  veränder t .  D ie  Erho lungs-
funkt ion wird deut l ich verr ingert .  Al lerdings erfolgen die Eingr i f fe in einem Land-
schaftstei l ,  der berei ts durch die randl ichen und verstreut im Gebiet  vorhandenen
Siedlungsf lächen sowie die bestehenden Verkehrsf lächen vorgeprägt ist .

6.2.3.9 Schutzgut Kulturgüter

Nach derze i t igem Wissenss tand s ind  im P langeb ie t  Ku l tu rgü ter ,  Bodendenkmäler
und geowissenschaft l ich schutzwürdige Objekte nicht  vorhanden. Es sind daher
keine Beeinträcht igungen für Kul turgüter zu erwarten,

6. 2.3. 70 Schutzgut Sachgüter

Sachgüter bestehen in Form der vorhandenen landwir tschaft l ichen Nutzf lächen
und der  vorhandenen Bausubstanz .  D ie  mi t  dem Bebauungsp lan  vorbere i te te
Wohnbebauung w i rd  dauerhaf t  n ich t  zu  wesent l i chen Bee in t räch t igungen der
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Sachgüter bzw. Sachwerte führen, Der Ver lust  landwir tschaft l icher Produkt ions-
f lächen ist  für  d ie wir tschaftenden Betr iebe aber nur durch entsprechende Ersatz-
f lächen w i rk l i ch  zu  kompens ieren .

6,2,3,77 Schutzgüter - Wechselwirkungen

Der  heut ige  Bes tand im P lanbere ich  is t  e in  Ergebn is  der  Wechse lw i rkungen der
einzelnen dargestel l ten Schutzgüter,  der abiot ischen und biot ischen Landschafts-
faktoren. Ursprüngl ich prägten im Wesent l ichen die abiot ischen Standort faktoren
(Kl ima, Luft ,  Geologie,  Boden und Wasser)  das Auftreten und die Ausprägung der
biot ischen Landschaftsfaktoren (Pf lanze, Tier,  Mensch),  In der heut igen Kul tur-
landschaft  überwiegt in der Regel  der menschl iche Einf luss.  Dementsprechend
ergeben s ich  aus  der  Anderung der  heut igen Raumnutzung erheb l iche  Auswi r -
kungen au f  a l le  Schutzgüter .

D ie  Ausweisung von Wohnbauf läche im b isher  we i tgehend landwi r tschaf t l i ch  ge-
nutzten Planbereich bewirkt  Oberf lächenversiegelungen, Veränderungen des Bo-
denaufbaus  und der  Ober f lächenst ruk tur  au f  g roßer  F läche.  Dami t  e inhergehend
kommt es zu dauerhaftem Verlust  von Lebensraum für Flora und Fauna, Verän-
derung des  loka len  Wasserhausha l tes  und Bodenaufbaus ,  und dami t  der  wesent -
l ichen Standort faktoren für Vegetat ionsgesel lschaften und faunist ische Lebens-
gemeinschaf ten .  Für  d ie  heute  bere i ts  im P lanbere ich  und im Umfe ld  wohnenden
Menschen bes tehen Auswi rkungen durch  neu en ts tehende Emiss ionen aus  Ver -
kehr und Hausbrand, durch den Ver lust  von Frei f läche bzw. landwir tschaft l icher
Nutz f läche e ine  Veränderung des  Landschaf tsb i ldes  und e ine  Ver r ingerung der
Erho lungs funk t ion .

Der Planbereich ist  berei ts heute durch langfr ist ige landwir tschaft l iche Bewir t -
schaf tung und bed ing t  durch  d ie  im P lanbere ich  bere i ts  vorhandenen S ied lungs-
und Verkehrsf lächen und die bestehende Siedlungsrandlage stark anthropogen
über fo rmt .  Der  Bebauungsp lan  verursacht  aber  insgesamt  erheb l iche  zusätz l i che
Eingr i f fe  in  den Naturhausha l t  bzw.  in  na tür l i che  oder  na turnahe Wechse lw i rkun-
gen der Schutzgüter.

6.2.4 BeschreibungderumweltrelevantenMaßnahmen

6.2,4.7 Vermeidungsmaßnahmen

Die Vermeidung von Eingr i f fen in Natur und Landschaft  lässt  s ich in erster Linie
durch al ternat ive Standortentscheidungen erreichen. Es ist  daher für  d ie Auswei-
sung von neuen S ied lungs f lächen nach Standor ten  zu  suchen,  d ie  mög l ichs t  ge-
r inge Konf l i k te  mi t  dem Naturhausha l t  e rwar ten  lassen.  H inzu  zu  z iehen s ind
s tad tp laner ische und funk t iona le  Ges ich tspunk te  w ie  d ie  Ar rond ie rung vorhande-
ner  S ied lungsschwerpunkte ,  e ine  gu te  in f ras t ruk tu re l le  Anb indung und e ine  hohe

Qual i tät  des Wohnumfeldes. Diese Gesichtspunkte wirken sich in der Regel  auf
das Orts-  und Landschaftsbi ld posi t iv  aus und vermeiden weitergehende Eingr i f fe
in hochwert ige oder naturnahe Landschaftsräume'

Der  P lanbere ich  is t ,  au fgrund se iner  räuml ichen Nähe zum Or tszent rum von Me-
sum und dem bere i ts  von Wohns ied lungs f lächen geprägten  Umfe ld  sowie  den
bestehenden Siedlungsansätzen und Verkehrsf lächen, unter stadtplaner ischen
Gesichtspunkten besonders gut für  d ie Etabl ierung von Wohnsiedlungsf läche ge-
eignet.  Aufgrund der berei ts heute wei tgehend anthropogen geprägten Struktu-
ren  des  P lanbere iches  s ind  na turnahe oder  wer tvo l le  B io top typen nur  in  ger ingem
Ausmaß vorhanden,
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Im Rahmen der in den Jahren 2003/2004 erfolgten Neuaufstel lung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Rheine, wurden mehrere al ternat ive Standorte für
Wohns ied lungs f lächen in  Mesum h ins ich t l i ch  ih rer  Umwel tauswi rkungen un ter -
sucht.  Für den Bereich Mesum Nord wurden hierbei  überwiegend nur ger inge
Konf l ik te für  d ie Ausweisung von Wohnbauf läche ermit te l t .

6.2,4.2 Verminderungs- und Schutzmaßnahmen

Die  Fes tse tzungen zur  bau l i chen Nutzung wurden au f  das  im näheren Umfe ld
vorhandene Maß abgest immt  und bewi rken dami t  e ine  angepass te  Bebauung und
vermeiden we i te rgehende Bee in t räch t igungen des  Or tsb i ldes  und der  Wohnqua l i -
tät .

Der im südl ichen Tei l  des Geltungsbereiches festgesetzte Grünzug mit  dem anl ie-
gend vorgesehenen Kinderspielplatz,  t rägt  zur Durchgrünung des Planbereiches
bei  und schaff t  e ine at t rakt ive neue Freiraumverbindung im Planbereich.  Diese
Flächen sol len auf etwa einem Dri t te l  der Gesamtf läche mit  n ichtgi f t igen, stand-
ortheimischen Laubgehölzen bepf lanzt  werden.

Das im nördl ichen Tei l  des Plangebietes festgesetzte Regenrückhal tebecken dient
der wasserrecht l ich notwendigen Drosselung des Oberf lächenabf lusses. Es ver-
mindert  d ie Belastung des Vorf luters Köttelbecke und des Flusssystems der Ems.
Zudem werden mi t  e iner  na turnahen Gesta l tung und Hers te l lung  des  Beckens
weitergehende Eingr i f fe in den Naturhaushal t  und das Landschaftsbi ld vermie-
den, Die landschaftsgerechte Gestal tung des Regenrückhal tebeckens wird durch
einen im Rahmen des wasserrecht l ichen Genehmigungsverfahrens erarbei teten
und abgest im mten landschaftspf leger ischen Beglei tp lan s ichergestel l t .

6,2,4.3 Ausgleichsmaßnahmen

Gemäß der  im BauGB fü r  d ie  Bau le i tp lanung gerege l ten  Naturschutz rech t l i chen
Eingr i f fsregelung ist  e ine naturschutzfachl iche Bewertung und Bi lanzierung des
mit  dem Bebauungsplan vorberei teten Eingr i f fes in Natur und Landschaft  vorzu-
nehmen,  Für  den vor l iegenden Bebauungsp lan  er fo lg te  d iese  Bewer tung und B i -
lanzierung unter Anwendung der Arbei tshi l fe des Minister iums für Stadtentwick-
lung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen zur , ,Bewertung von Eingr i f fen
in  Natur  und Landschaf t  sowie  von Kompensat ionsmaßnahmen be i  Bebauungs-
p länen"  von 2001.  H ie rbe i  werden den e inze lnen Lebensraumtypen,  je  nach ih rer
ökologischen bzw, naturschutzfachl ichen Wert igkei t ,  best immte Werteinhei ten
(Zah lenwer te  von 0-10)  zugeordnet  und d iese  Wer te inhe i ten  mi t  der  F lächengrö-
ße des betref fenden Biotoptyps mult ip l iz ier t .  In der Summe ergibt  s ich ein Zah-
lenwert ,  der mit  dem auf gleiche Weise ermit te l ten Gesamtwert  für  den Pla-
nungszus tand gegenüberges te l l t  w i rd ,  Aus  d ieser  B i lanz ie rung is t  der  Umfang.des
Eingr i f fes in Natur und Landschaft  zu ersehen und lässt  s ich auch der Umfang der
erforder l  ichen Ausg le ichsma ßna h men her le i ten.

D ie  Gegenübers te l lung  des  Ausgangszus tandes und des  gep lan ten  Zus tandes
gemäß der  Fes tse tzungen im Abschn i t t  I  des  Bebauungsp lanes  Mesum Nord  er -
g ib t ,  un ter  Berücks ich t igung der  darges te l l ten  Vermeidungs-  und Verminde-
rungsmaßnahmen,  e in  Def iz i t  von  175.800 Wer te inhe i ten .

Es ist  vorgesehen, die ermit te l ten und vor Ort  n icht  auszugleichenden Eingr i f fe in
den Naturhaushal t  und das Landschaftsbi ld durch die nachfolgend aufgeführten
Maßnahmen zum Schutz  zur  P f lege und Entw ick lung von Natur  und Landschaf t  zu
kompens ieren .
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Zu berücks ich t igen s ind  h ie rbe i  insbesondere  auch d ie ,  s ich  aus  dem wasser -
recht l ichen Genehmigungsverfahren zur Aufhebung von insgesamt 350 m Grä-
ben,  e rgebenden,  Ausg le ichs- ,  bzw.  Ersa tzmaßnahmen.  Der  Ant rag  au f  Geneh-
migung nach g  31  Wasserhausha l tsgesetz  wurde Anfang Mai  2004 durch  d ie
Stadt Rheine bei  der Unteren Wasserbehörde des Kreises Steinfurt  gestel l t .  In
Abst immung mit  der Unteren Wasserbehörde und der Unteren Landschaftsbehör-
de wurde vereinbart ,  dass die wasserrecht l ich nachzuweisenden Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen mit  dem Bebauungsplan festgesetzt  werden können. Wie o-
ben berei ts ausgeführt  wurde, bef indet s ich nur ein Tei l  der im Gesamtplangebiet
vorhandenen Gewässer  I I .  Ordnung im Gel tungsbere ich  des  Abschn i t tes  I  d ieses
Bebauungsp lanes .  Da jedoch durch  d ie  Ersch l ießung und Bebauung in  dem ers -
ten  Abschn i t t ,  auch d ie  außerha lb  l iegenden Gewässer te i le  ih r  E inzugsgeb ie t  bzw.
d ie  vorhandenen Zuf lüsse  aus  dem ers ten  P lanabschn i t t  ver l ie ren  und d ie  S tad t
Rhe ine  dementsprechend auch d ie  Aufhebung der  vorhandenen Gewässer  I I .
Ordnung im Gesamtp langeb ie t  beant rag t  ha t ,  so l len  mi t  dem nun rech tswi rksam
werdenden Abschni t t  I  des Bebauungsplanes berei ts die wasserrecht l ich erforder-
l i chen Kompensat ionsmaßnahmen insgesamt  fes tge leg t  werden.

A ls  Ersa tzmaßnahme fü r  d ie  Bese i t igung der  im gesamten P lanbere ich  des  Be-
bauungsp lanes  Mesum Nord  vorhandenen Gewässer  IL  Ordnung s ind  d ie  nach-
folgend unter A) aufgeführten Maßnahmen vorgesehen:

A) Einziehung eines Wirtschaftsweges und Umsetzung von Maßnahmen zur öko-
log ischen Opt imierung bzw.  zur  Hers te l lung  e ines  na turnahen Ausbauzus tan-
des  des  Paschenaugrabens,  zw ischen der  Osnabrücker  S t raße und dem
Ostenwalder  Weg.
D ie  Stad t  Rhe ine  beabs ich t ig t ,  e inen ca .  7  m bre i ten  und 490 m langen,  unbe-
fest igten Wirtschaftsweg (Gemarkung Rheine rechts der Ems, Flur 32, Flur-
s tück  276,  Größe 3 .311 qm,  E igentümer :  S tad t  Rhe ine)  e inzuz iehen und
Maßnahmen an dem west l i ch  an l iegenden,  im Rege lpro f i l  ausgebauten  Pa-
schenaugraben (F lu rs tück  246,  Größe 2 . t07  qm,  E igentümer :  D ie  An l ieger )
durchzuführen.
Auf der Grabenparzel le,  d ie heute keinen Gehölzbestand aufweist ,  is t  auf  der
west l i chen Uferböschung,  oberha lb  der  Mi t te lwasser l in ie  e ine  e in re ih ige  An-
pf lanzung aus standortgerechten, heimischen Sträuchern (Haselnuss, Weiß-
dorn,  Wasserschneebal l ,  Pfaf fenhütchen, Traubenkirsche und Hundsrose) vor-
gesehen.
Die Uferböschungen werden auf beiden Sei ten abgef lacht und die Gewässer-
sohle auf ca.0,B m Brei te erweitert .  Durch Aufweitung und Vert iefung des
Grabens so l l  an  gee igneter  S te l le  e in  Sandfang herges te l l t  werden,  mi t  dem
Sedimente  und Unra t  aus  dem Ober lau f  zurück  geha l ten  werden.  In  Te i lbqre i -
chen w i rd  d ie  Gewässersoh le  nach Osten ,  in  d ie  ehemal ige  Wegeparze l le  ver -
schwenkt,  Natür l iche Uferabbrüche sol len künft ig bei  der Gewässerunterhal-
tung toler ier t  werden, soweit  der erforder l iche Wasserabf luss hierdurch nicht
wesent l ich behindert  wird.
Die Wegef läche, die heute te i lweise noch als Ackerf läche mitgenutzt  wird und
ansonsten zweimal im Jahr gemäht wird,  sol l  künft ig nur noch für die erfor-
der l i che  Räumung des  Grabens f re i  geha l ten  werden.  D ie  e inzuz iehende We-
gef läche so l l  kün f t ig  nunmehr  in  e inem 2-  b is  3 - jähr igen Turnus  gemäht  wer -
den und ansonsten  a ls  b re i te r  Ufersaum der  na tür l i chen Entw ick lung Über las-
sen b le iben.
D ie  darges te l l ten  Maßnahmen wurden mi t  dem Unterha l tungsverband A l -
tenrheine und der UWB des Kreises Steinfurt  e invernehmlich abgest immt.
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Neben den Ersa tzmaßnahmen fü r  d ie  Bese i t igung der  im Gesamtp langeb ie t  vor -
handenen Entwässerungsgräben s ind  we i te re  Kompensat ionsmaßnahmen zum
Ausg le ich  der  aus  dem Bebauungsp lan  resu l t ie renden E ingr i f fe  in  Natur  und
La ndschaft  er forder l ich.

Unter  Berücks ich t igung der  mi t  Umsetzung d ieses  Bebauungsp lanes  en ts tehen-
den Beeinträcht igungen für den Boden- und Wasserhaushal t  und des Ver lustes
von landwir tschaft l ich geprägten Offenlandbiotopen, ist  zur Kompensat ion die
Umwandlung bisher intensiv genutzter Ackerf läche in extensiv genutztes Grün-
land (Magerwiese- oder Magerweide) vorgesehen. Hierfür werden die nachfol-
gend unter B) aufgeführte Fläche und die dort  näher dargestel l ten Maßnahmen
festgesetzt:

B) Nach dem o. g.  Bewertungsverfahren ist  für  den Abschni t t  I  des Bebauungs-
p lanes  Mesum Nord  zur  vo l len  E ingr i f f skompensat ion ,  zusätz l i ch  zu  den oben
ausgeführ ten  Kompensat ionsmaßnahmen am Paschenaugraben,  e ine  Um-
wandlungsf läche,,Acker zu Extensivgrünland" von 31.670 qm erforder l ich.
D iese  Kompensat ionsmaßnahme so l l  aus  e iner  im Vorgr i f f  bere i ts  umgewan-
del ten und in das ökokonto der Stadt Rheine eingestel l ten Fläche berei tge-
stel l t  werden.
H ierbe i  hande l t  es  s ich  um das  F lu rs tück  20 ,  F lu r  7  in  der  Gemarkung E l te ,
au f  dem e ine  Grün landf läche von insgesamt  36 ,835 qm Größe bere i ts  im
Herbs t  2003 herges te l l t .wurde (d ie  Rest f läche von 5 .165 qm verb le ib t  zur
weiteren Verfügung im Okokonto der Stadt Rheine).
Durch  ver t rag l i che  Vere inbarung wurde d ie  Umwand lung in  Grün land und e ine
dauerhafte,  stark eingeschränkte Bewir tschaftung als Mähwiese oder Mähwei-
de mit  Rinderbeweidung gesichert .  Die Bewir tschaftungsregelung beinhal tet
insbesondere den Verzicht  auf das Ausbr ingen von Pf lanzenschutzmit te ln und
Gül le ,  sowie  minera l i schem St icks to f fdünger  und Ka lk .  D ie  masch ine l le  Bear -
be i tung is t  im Ze i t raum vom 15.03  b is  15 .06 .  un tersagt .  Es  s ind  max imal  2
Mahden ab  dem 15.06 .  zu läss ig  und be i  Beweidung is t  der  V iehbesatz  au f
max imal  3  b is  4  R inder /ha  begrenz t .  En twässerung,  Umbruch und Nachsaat
der  Grün landf läche s ind  n ich t  ges ta t te t .  Ebenso is t  das  Walzen der  F läche un-
tersagt,  Die Bewir tschaftungsvereinbarung ist  zei t l ich nicht  befr istet ,  d ie Nut-
zung im Sinne der Eingr i f fskompensat ion ist  a lso dauerhaft  gesichert .

Die Bewertung der mit  dem Bebauungsplan vorberei teten Eingr i f fe in Natur und
Landschaf t  und der  vorgesehenen Kompensat ionsmaßnahme is t  aus  den nachfo l -
genden Tabe l len  zu  ersehen.  Mi t  den darges te l l ten  Kompensat ionsmaßnahmen
werden die mit  d iesem Bebauungsplan vorberei teten Eingr i f fe in Natur und Land-
schaf t  vo l l  ausgeg l ichen,



Stadt Rheine Fachbereich Planen und Bauen 5.5 Öffentl iches Grün Twesten 24.01 .2006

Bebauungsplan Nr.286 "Mesum-Nord-1"  1.  Bauabschni t t

Bewertung derzu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft
Bewertung gem. der Arbeitshilfe des Ministeriums für Stadtentwicklung und Verkehr NRW zur "Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft sowie

von Kompensationsmaßnahmen bei Bebauungsplänen" von 2001

3. Eingriffsbilanzierung :

1. Ausqanqszustand des Planbereiches
FIurst.

Nr. Biotoptypen Cod€ Beschreibung der Biotoptypen Fläche, qm
Bewertung

Code
Grund-
Wert

Korrektur-
Faktor

Gesamt-
Wert

Einzel f  lächen-
Wert

lereits bebaute Grundstücke und Grundstücke für die keine neuen
Saurechte geschaffen werden. Flächen, auf denen keine Eingriffe
rorbereitet werden und für die daher keine Bewertung erfolgt.

12.22!

tY1 0 ;traße und Gehweg, stark versiegelt 8.09{ 1 1 0 ,0 1 . 0 0 .0 0

1C0 StEßenränder ohne Gehdzaufwuchs 4 . 1  8 1 2.3 3 ,0 .0 12 543

'140 \ckerf läche, intensiv bsirtschaftet 32 2A! 3 2,0 1 , 0 2 , 0 64 570

:40 ,  EB rsiwrünland, Fettwiese, Fettweide 33.65{ 3 .2 4 ,0 134 632

\ckerbrache. Grünlandbrache 3 491 5 . 1 4 .0 1 . 0 4 ,0 1 3 9 8 0

I J  1 ,  H J 2 liergarten, Nutzgarten, strukturarm 4 741 4 1 2 ,0 1 , 0 2 . 0 I 496

l J 4 lartenbrache 1.634 5.2 5,0 1 . 0 5 ,0 B  1 7 0

lF2 I 8F3 laumgruppen und Ernzelbäume, Laubbäume 7i a.2 8.0 1 . 0 8 ,0 584

lB0 febüsch aus Laubgehdzen 341 8 1 7,0 7 .0 2 387

N :ntwässerungsgräben, zeitweise wasserführend 551 7 . 1 3 ,0 3 ,6 1 984

3esamtflächenwert des Ausganqszustandes: 101 .281 248.346

2.  Zustand gemäß der  Planung
F I UTSI

Nr.
Biotoptypen Cod€ Bjotoptyp Fläche, qn

Bewertung
Code

Grund-
Wert

Korreklur-
Faktor

Gesamt-
Wert

Einzel f lächen-
Wert

lereits bebaute Grundstücke und Grundstücke für die keine neuen
Jaurechte geschaffen werden. Flächen, auf denen keine Eingriffe
rorbereitet werden und für die daher keine Bewertung erfolgt.

12.22 !

lY0 iffentl. Verkehrsfläche, Stmßen, vdlwrsiegelt 1  8 .591 1 1 0 .0 1 . 0 0 ,0 0

l N 0 lauflächen, Wohnen GRZ 0,4 + 50% 38.131 1 1 0 ,0 1 . 0 0 .0

J 1 lausgärten, Ziergärten, strukturam 25.424 2,0 2 ,O 50 848

.1M0 )ffent l iche Grünf läche, Rasen- und Gehdl lächen (mind 30 % ds
: läche mit  heimischen Gehdzen)

1 .92 t 4 .2 3 ,0 1 . 0 3 .0 5 7 7 t

.iu4 (inderspielplatz (ca. 30 % der Flächen mit Gehdzanpflanzung oder

nittelf ristig m Baumkrmen überd€kt)
2.OOt 2 , 0 2 ,6 5 221

J iegenruckhaltebeken 2.972 7 1 3 ,0 1 2 3 .6 1 0 6 9 !

Gesamtflächenwert des Planun gszustandes: 101 .281 72.546

angszustand minus Planungszustand des Bebauungsplans: = Def iz i t :  175.800
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Bebauungsplan Nr. 286 "Mesum Nord-|"

4. Externe Kompensation der mit dem 1. Bauabschnitt  des Bebauungsplanes vorbereiteten Eingri f fe in Natur und Landschaft:

A)  E inz iehunge inesWir tschaf tswegesu.öko log ischeOpt imierungdesPaschenaugrabens,zw.OsnabrückerSt raßeundOstenwalderWeg

- Kompensationsmaßnahme für die Aufhebung von Gewässern l l. Ordnung im gesamten Plangebiet Mesum Nord

Gemarkung Rheine rechts der Ems, Flur 32, Flurstück 276, unbenannter Verbindungsweg zwischen Osnabrücker Straße u. Ostenwalder Weg

Bre i te  der  Parze l le  ca .  6 ,5  -  7 ,0  m,  Länge ca .  490 m,  F lächengröße 3 .311 qm,  E igentÜmer :  S tad t  Rhe ine

Gemarkung Rheine rechts der Ems, FIur 32, Flurstück 246, Paschenaugraben zwischen Osnabrücker Straße u. Ostenwalder Weg

Breite der Parzelle ca. 3,5 - 4,5 m, Länge ca. 490 m, Flächengröße ?.107 qm, EigentÜmer: Die Anlieger

Maßnahmen: Abflachen der Uferböschungen auf Neigungswinkel zwischen 1 : 2 und 1 : 3, Gewässerquerschnitt aufweiten, verbreitern der Sohle

auf  ca .0 ,Sm,verschwenken derGewässersoh lenachOsten inTe i lbere ichen,Hers te l lunge inesSandfangesdurchaufwe i tenund
vertiefen der Gewässersohle
Anpflanzung ejner Hecke aus standortheimischen Sträuchern auf der gesamten Westseite der Grabenpazelle

durch Mahd in 2-3-jährigem Turnus gesteuerte Sukzessionsentwicklung auf der bisherigen Wegepazelle, Entwicklung eines

mit Gräsern und Hochstauden bestandenen Uferrandstreifens

3ewertunq des Ausqanqszustandes der Kompensationsmaßnahme A

Flurst
Nr. 3iotoptypen Code Beschreibung der Biotoptypen Fläche,  qm

Bewertung
Code

Grund- Korrektur-Gesamt-Ei nzelflächen-

276 1Y5 Virtschaf tswe9, unbef 6ügl 3 . 3 5 2 .0 1 , 0 2 .0 6.621

246

)6chsaugrabs einschl. Ufq, daushaft w4serführfld, minimales
;ohlgefälle und Fließg6chwindigkat, begradigt und naturfe.n
usgebaut im Regelprofil, Neigung ds setl. Böschuogs ca. 1 : 1,
.ein begleitends Gehölzbestand brhanden, 2 x jähdich giläh1d

iras- und Krautaufwuchs

2 10-, 7 . 1 3 .0 1 , 2 3.6 7 58!

3esamtfl ächenwert des Ausqanqszustandes: 5 .41 14.207

tLrno der Komoensationsfläche nach Umsetzuno der Nlaßnahme A
FIUTSI.

N T
liotoptypen Code Beschreibung der Biotoptypen Fläche, qm

Bewertung Grund- Korrektur-
Faktor

Gesamt.
Wert

Einzelflächen-

246 l E 3
Ufe.gehölz, ein- bis ilqrshige Gehölzilpflanzung an ds W6lsste

des Grabtrs. auf ca. 450 m Länqe
90( 8 1 6,0 0 . 9 5 , 4 4 86(

246
und

276 tlw

,N

P6chsaugrabtr einschl. Ufs ohne GehölzbGtand, Ufs abgefl4ht
und Geässssohle ilfg*eitet und telw. sschwflkt, reduzierts

Untshaltungsaufwand und -intdsitä durch B6chatfu ng, Tolqmng
wn Ufdabbrüchs s@eit Abfluss ausreich$d qeährleistet

1.50( 7.2 7 . 0 1 . 0 7 , 0 10 50(

276 : E 0
Jferrandstreifm, Br&hflibhe mit dichtm G16 und Krelaufwuchs,

!4ahd in 2-3-jährigm Turnus
3 . 0 8 . 1 6,0 0,s 5 , 4 1 6  2 9 7

f esamtfl ächenwert des Planunqszustandes: 5 .418 31.6s7

B) Umwandlung von Ackerland in extensiv genutztes Mager- und Feuchtgrünland mit dauerhaft stark eingeschränkter Bewirtschaftung

lewertung des Ausgangszustandes der Kompensationsmaßnahme B

Flurst.
Nr.

3iotoptypen Cod€ Beschreibung der Biotoptypen FIäche, qm
Bewertung

Code
Grund-
Wert

Korreklur-
Faktor

Gesamt-Einzelflächen-
Wert

1A.2 Acks. inlssiv Osulzl 3 1 . 6 7 ( 3 2,D 1 , 0 2.0 63.34(

3esamtfl ächenwert des Ausgan gszustandes: 3 10 / L 63.3,1(

lewertung der Kompensationsfläche nach Umsetzung der N4aßnahme B

Flu rst.
N r .

3iotoptypen Cod€ Beschreibung der Biotoptypen F läche,  qm Bewertung
Code

Grund-
Wert

Korrektur-
Faktor

Gesamt-
Wert

E inze l f lächen-
W e r t ,

:D0
Magsgrünland, durch vtrtraglich f6gelegte

B*irtschaftunqsbeschränkurcs dauerhaft qtfl siv gsuEl
3 1 . 6 7 ( 3 3 7.0 1 . 0 7 .0 221 69(

iesamtfl ächenwert des Planungszustandes: 31.67( 221.69(

Aufwertung durch Umsetzung der Maßnahme B: 158.
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6,2,5 Darstellungderwichtigstenanderweitigen Lösungsvorschläge

Der Planbereich ist  aufgrund seiner Lage und der berei ts verstreut vorhandenen
Sied lungsansätze  fü r  e ine  Wohnbebauung besonders  gee ignet .  Der  Reg iona lp lan
s te l l t  das  P langeb ie t  a ls  Wohns ied lungsbere ich  dar  und auch im neu au fges te l l ten
F lächennutzungsp lan  der  S tad t  Rhe ine ,  der  im August  2004 von der  Bez i rks reg ie -
rung genehmig t  wurde,  i s t  der  P lanbere ich  a ls  Wohnbauf läche ausgewiesen.  Im
Rahmen der  Neuaufs te l lung  des  F lächennutzungsp lanes ,  wurden po ten t ie l l  ge-
e ignete  neue S ied lungs f lächen in  Bezug au f  d ie  be i  e iner  Bebauung zu  erwar ten-
den Beeinträcht igungen der Schutzgüter untersucht.  Bei  d ieser Umweltprüfung
wurden für den Planbereich überwiegend nur ger inge Konf l ik te festgestel l t .  Im
Verg le ich  zu  anderen un tersuchten  F lächen in  Mesum,  is t  der  P lanbere ich  beson-
ders  gu t  fü r  e ine  Wohnbebauung gee ignet .

D ie  mi t  dem Bebauungsp lan  nun verb ind l i ch  fes tgesetz te  bau l i che  Nutzung a ls
, ,Al lgemeines Wohngebiet"  (WA) resul t ier t  aus der Darstel lung des Flächennut-
zungsp lanes  und en tspr ich t  der  im näheren Umfe ld  bere i ts  vorhandenen Wohn-
bebauung.  E ine  andersar t ige  bau l iche  Nutzung der  F läche,  i s t  s täd tebau l ich  n ich t
s innvo l l  und au fgrund der  p lanungsrecht l i chen Voraussetzungen auch n ich t  mög-
l i ch .  Den äußeren Rahmen fü r  d ie  Abgrenzung des  Gesamtp langeb ie tes  geben
d ie  süd l i ch  und ös t l i ch  bere i ts  vorhandenen Wohns ied lungs f lächen,  der  west l i ch
l iegende,  na turschutz fach l i ch  bedeutsame und unbed ing t  von  Bebauung f re i  zu
ha l tende Fre i raumkor r idor  en t lang der  Köt te lbecke und d ie  in  Nähe der  nörd l i -
chen P langrenze ver lau fenden 110 KV-Fre i le i tungen vor .

A l te rna t ive  P lanungsmögl ichke i ten  beschränken s ich  a lso  in  dem vor l iegenden
Fa l l  vornehml ich  au f  d ie  innere  Ausgesta l tung des  Bebauungsp lanes .  H ie rbe i  s ind
jedoch auch d ie  im Ge l tungsbere ich  bere i ts  vorhandenen bebauten  F lächen und
Verkehrsf lächen mit  zu berücksicht igen und einzubeziehen. Auch hochwert iger,
für  das Orts-  und Landschaftsbi ld bedeutsamer Gehölzbestand oder naturnahe
Fl ieß-  u .  S t i l l gewässer  wären a ls  e rha l tenswer te  GrÜn-  und Fre i raumelemente  zu
berücks ich t igen.  Im Gel tungsbere ich  des  Bebauungsp lanes  s ind  so lche E lemente
jedoch n ich t  vorhanden.

6.2.6 Beschreibungderverhleibendenerheblich nachteiligen
Umweltauswirkungen

Die  mi t  Rea l is ie rung der  P lanung en ts tehenden Bee in t räch t igungen fü r  d ie
Schutzgüter  können durch  d ie  oben darges te l l ten  Maßnahmen zur  Vermeidung,
Verminderung und zum Ausg le ich  von E ingr i f fen  in  Natur  und Landschaf t  nur  be-
d ing t  ta tsäch l i ch  vermieden oder  ausgeg l ichen werden.

D ies  g i l t  im vor l iegenden Fa l l  insbesondere  fü r  den Fre i f lächen-  und Lebensraüm-
ver lus t  a l lgemein  und fü r  d ie  we i t  re ichenden Veränderungen und Bee in t räch t i -
gungen des  Bodens und des  loka len  Wasserhausha l tes ,  bed ing t  durch  großf läch i -
ge  Überdeckung und Vers iege lung der  be leb ten  Bodensch ich ten .

Aufgrund der  e rheb l ichen F lächengröße des  Gesamtp langeb ie tes  ergeben s ich  mi t
Umsetzung der  P lanung insgesamt  we i t  re ichende Veränderungen und negat ive
Auswi rkungen,  insbesondere  fü r  d ie  Schutzgüter  des  Naturhausha l ts .  Auch d ie
Veränderung des bisher noch landwir tschaft l ich und dörf l ich geprägte Land-
schaf tsb i ldes  in  re la t i v  d ich t  bebaute  Wohns ied lungs f läche is t  a ls  e rheb l iche  Be-
e in t räch t igung hervorzuheben.



96987bor Seite 30/34

Es bleibt  jedoch insgesamt festzuhal ten, dass besonders schwerwiegende Aus-
w i rkungen,  w ie  gesundhe i t l i che  Bee in t räch t igungen fü r  d ie  im P lanbere ich  und
se inem Umfe ld  lebenden Menschen oder  e ine  Zers tö rung oder  Schäd igung hoch-
weft iger,  geschützter oder sel tener Lebensräume und Tier-  und Pf lanzenarten
n ich t  zu  erwar ten  s ind .  D ie  nach Umsetzung der  P lanung verb le ibenden Bee in-
t räch t igungen von Natur  und Landschaf t  können durch  d ie  darges te l l ten ,  außer -
ha lb  des  P lanbere iches  umzusetzenden,  Ausg le ichs-  und Ersa tzmaßnahmen we i t -
gehend kompensiert  werden.

6.3 Zusätzliche Angaben

6,3,7 Darstellung der Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der
Angaben

Schwier igke i ten  be i  der  Zusammenste l lung der  Angaben l iegen inso fern  vor ,  a ls
dass den ausgeführten Beschreibungen of tmals nicht  detai l l ier te Einzeluntersu-
chungen zugrunde l iegen.  D ie  Angaben beruhen daher  we i tgehend au f  der  Aus-
wer tung des  vorhandenen Kar tenmater ia ls  und vorhandener  g roßräumiger  Un-
tersuchungen, Detai l l ier te Untersuchungen zur Fauna erfolgten zuletzt  vor mehr
a ls  10  Jahren (1993) ,  im Rahmen e iner  öko log ischen Voruntersuchung fü r  den
Bere ich  Mesum-Nord .  Wenng le ich  d ie  damal igen Untersuchungsergebn isse  heute
nur  noch mi t  g roßen E inschränkungen heranzuz iehen s ind ,  decken d iese  s ich  je -
doch we i tgehend mi t  den,  anhand der  heut igen Nutzungs-  und Lebensraumst ruk-
turen zu erwartenden Gegebenheiten.

Auf  genauere  vegeta t ionskund l iche  und ak tue l le  faun is t i sche Untersuchungen
wurde verzichtet ,  da der Planbereich aufgrund der insgesamt recht intensiven
landwir tschaft l ichen Nutzung und der Strukturarmut,  sowie der landschaft l ich
weitgehend isol ier ten Lage am Siedlungsrand berei ts stark anthropogen Über-
formt ist  und das Vorkommen sel tener oder geschÜtzter Arten nicht  zu erwaften
is t .  Es  wurde daher  led ig l i ch  e ine  ak tue l le  Kar t ie rung der  B io top typen im gesam-
ten Plangebiet  vorgenommen und der vorhandene Gehölzbestand erfasst .

Auch zur Kl imasi tuat ion und zur Belastung mit  Luf tschadstof fen s ind nähere Un-
tersuchungen nach bisher igem Kenntnisstand nicht  er forder l ich,  bzw. erscheinen
aufgrund der  zu  erwar tenden ger ing füg igen Auswi rkungen unverhä l tn ismäßig .

6.8,2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen

Die  p lanbed ing ten  erheb l ichen Umwel tauswi rkungen werden zum e inen durch 'd ie
zus tänd igen Fachabte i lungen der  S tad tverwa l tung und zum anderen durch  d ie
zus tänd igen Umwel t fachbehörden,  w ie  das  Staa t l i che  Umwel tamt  Münster  und
die zuständigen Fachbehörden auf der Ebene der Kreisverwaltung Steinfurt  und
der Bezirksregierung Münster,  im Rahmen ihrer gesetzl ichen Aufgabenerfül lung
überwacht.

H ins ich t l i ch  der  öko log ischen Ausg le ichsmaßnahmen,  w i rd  d ie  Durch führung und
Einha l tung der  mi t  d iesem Bebauungsp lan  fes tge leg ten  Ver r ingerungs-  und Aus-
g le ichsmaßnahmen durch  d ie  Fachabte i lung Grünf lächen be im Fachbere ich  P la -
nen und Bauen der Stadt Rheine kontrol l ier t ,  Bei  den im Gewässerbereich durch-
zu führenden Kompensat ionsmaßnahmen,  e r fo lg t  d ie  Durch führungskont ro l le  zu-
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sä tz l i ch  auch im Rahmen des  er fo rder l i chen wasser rech t l i chen Genehmigungs-
verfahrens, durch die Untere Wasserbehörde und die Untere Landschaftsbehörde
des Kreises Steinfurt .

Sowoh l  d ie  Kompensat ionsmaßnahme am Paschenaugraben a ls  auch d ie  aus  dem
Ökokonto der Stadt Rheine berei tgestel l te Maßnahme zur Entwicklung von Ma-
gergrünland, erfordern nach der Durchführungskontrol le jähr l ich durchzuführen-
de Kontrol lgänge, um die Einhal tung der Bewir tschaftungs- und Pf legeauf lagen
nachzuha l ten .  D ieses  er fo lg t  ebenfa l l s  durch  d ie  Fachabte i lung Grünf lächen und
an dem genannten  F l ießgewässer  zudem auch durch  d ie  vorgeschr iebene jähr l i -
che  Gewässerschau,  be i  der  neben dem zus tänd igen Unterha l tungsverband und
dem für die Verbandsbetreuung zuständigen Mitarbei ter  der Fachabtei lung Stadt-
entwässerung auch die Untere Wasserbehörde und die Untere Landschaftsbehör-
de  te i lnehmen.  D ie  Ergebn isse  d ieser  Überprü fungen werden in  das  be i  der  Fach-
abtei lung Stadtplanung geführte Kompensat ionsf lächenkataster der Stadt Rheine
eingegeben. Auch der Kreis Steinfurt  unterhäl t  e in Kompensat ionsf lächenkataster
mi t  dem d ie  Umsetzung von Ausg le ichs-  und Ersa tzmaßnahmen außerha lb  von
Bebauungsp länen nachgeha l ten  w i rd .  Somi t  i s t  d ie  Vo l lzugskont ro l le  und auch
gegebenenfa l l s  d ie  Entw ick lungs-  und Wi rkungskont ro l le  der  öko log ischen Ver -
minderungs-  und Kompensat ionsmaßnahmen gewähr le is te t .

Eventue l le  negat ive  Auswi rkungen au f  d ie  Verkehrsentw ick lung werden durch  d ie
zus tänd ige  Fachabte i lung der  S tad t  Rhe ine  überwacht .  Erheb l iche  Emiss ionen
oder  k l imat ische Auswi rkungen werden au fgrund der  fü r  das .P langeb ie t  aus-
sch l ieß l i ch  ausgewiesenen Wohnnutzung n ich t  e rwar te t .  E in  Uberwachungsbedar f
könnte  jedoch h ins ich t l i ch  der  au f  das  Geb ie t  e inwi rkenden Emiss ionen des  Um-
feldes entstehen, insbesondere im Zuge mögl icher zukünft iger Erweiterungen
von Gewerbebetr ieben oder landwir tschaft l ichen Betr ieben im näheren Umfeld.
H ier  e r fo lg t  d ie  Kont ro l le  eventue l le r  Immiss ionsbe las tungen fü r  das  P langeb ie t
und d ie  Auf lage er fo rder l i cher  Schutzmaßnahmen mi t  den jewe i l igen  Genehmi -
gungsverfahren durch die zuständigen Fachbehörden.

E in  Überwachungsbedar f  bes teh t  be i  der  vor l iegenden P lanung auch h ins ich t l i ch
mögl icher  Anderungen oder  Erwe i te rungen des  E inzugsgeb ie tes  bzw.  der  E in le i -
tungsmengen für das geplante Regenrückhal tebecken und den Vorf luter Köttel-
becke. Dieses wird über die gesetzl ich vorgeschr iebene Fortschreibung des städ-
t ischen Abwasserbesei t igungskonzepts durch die Fachabtei lung Stadtentwässe-
rung und unter Betei l igung der Unteren Wasserbehörde sowie des Staat l ichen
Umwel tamtes  Münster  gewähr le is te t .  Der  Zus tand und d ie  Entw ick lung des  Re-
genrückha l tebeckens  werden im Rahmen der  von den techn ischen Bet r ieben der
Stad t  Rhe ine  durchgeführ ten  rege lmäßigen Unterha l tung der  Entwässerungse in-
r ichtung kontrol l ier t  und regul ier t .

D ie  Überwachung emiss ionsbed ing ter  Auswi rkungen is t  insbesondere  h ins ich t l i ch
der  nörd l i ch  des  P langeb ie tes  vorhandenen landwi r tschaf t l i chen Bet r iebe und de-
ren  künf t iger  Entw ick lung von Bedeutung.  H ie rbe i  i s t  au f  d ie  im Zuge der  be i  Be-
tr iebserweiteru n gen notwend igen ba u recht l  ichen Geneh mi g u ngsverfa h ren zu
verwiesen, Dabei  wird die Einhal tung diesbezügl icher Grenz- und Richtwerte
durch die Überprüfungen und Vorgaben des Staat l ichen Umweltamtes Münster
und die Kontrol le der Auf lagen durch die städt ische Bauordnung gewährleistet .

Außerdem is t  d ie  Durch führung der  Bebauungsp läne auch im H inb l i ck  au f  so lche
Umwel tauswi rkungen zu  überwachen,  d ie  zwar  im Umwel tber ich t  und dami t  be i
den p laner ischen Entsche idungen bedacht  worden s ind ,  be i  denen aber  gewisse
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Prognoseunsicherhei ten bestehen. Die Gefahr,  dass die der Bewertung dieser
Umwel tauswi rkungen zugrunde l iegenden Prognosen feh lsch lagen können,  be-
s teh t  in  dem h ie r  ans tehenden Fa l l  vor  a l lem h ins ich t l i ch  der  zusätz l i chen Ver -
kehrsmengen au f  den im Umfe ld  vorhandenen St raßen und den Lärm-  und Ge-
ruchsbeei  nträcht ig u n gen.
Lärmbeeinträcht igungen die auf erhebl ich veränderte Verkehrsbelastungen zu-
rück zu führen sind, müssen nach Real is ierung der Vorhaben durch entsprechen-
de Verkehrszäh lungen und gg f .  auch durch  Lärmermi t t lungen des  Fachbere iches
Planen und Bauen der Stadt überprüf t  werden. Ferner ist  zu prüfen, ob die Ne-
ben-  und Wohnsammels t raßen im Umfe ld  des  P langeb ie tes  durch  neu h inzu-
kommende Verkehrsmengen be las te t  werden.  In  d iesem Fa l le  s ind  gegebenen-
fal ls geeignete verkehrstechnische Maßnahmen durch die Fachabtei lung Offent-
l iche Verkehrsf lächen der Stadt Rheine zu planen und umzusetzen.
Nachte i l ige  Umwel tauswi rkungen,  d ie  e rs t  nach Inkra f t t re ten  des  Bebauungsp la-
nes  en ts tehen oder  bekannt  werden und d ie  desha lb  n ich t  Gegenstand der  Ab-
wägung se in  konnten ,  können n ich t  sys temat isch  und f lächendeckend durch  d ie
Stadt Rheine permanent überwacht und erfasst  werden. Da die Stadt Rheine kei-
ne umfassenden Umweltüberwachungs- und Beobachtungssysteme betreibt  und
auch aus  f inanz ie l len  Gründen n ich t  au fbauen kann,  i s t  s ie  au f  en tsprechende
Informat ionen der zuständigen Umwelt fachbehörden angewiesen, die ihr  etwaige
Erkenntn isse  über  derar t ige  unvorhergesehene nachte i l ige  Auswi rkungen au f  d ie
Umwel t  zu le i ten  müssen.

6.3,3 ZusammenfassendeDarstellungdesUmweltberichts

Der  Bebauungsp lan  Nr .  286,  Kennwor t , ,Mesum-Nord"  umfass t  e in  e twa 16 ,4  ha
großes, bisher überwiegend noch landwir tschaft l ich genutztes Gebiet  am nord-
ös t l i chen Or ts rand von Mesum.  Mi t  d iesem Bebauungsp lan  so l l  nunmehr  zunächs t
der öst l iche und nördl iche Tei l  des Gesamtplangebietes zur Rechtswirksamkeit
ge führ t  werden.  Der  Abschn i t t  I  ha t  e ine  F lächengröße von ca .  10 ,1  ha .  Er  be in -
ha l te t  im Wesent l i chen d ie  Ausweisung e ines  a l lgemeinen Wohngeb ie tes  (WA) ,  in
ein- bis zweigeschossiger,  of fener Bauweise. Im Plangebiet  werden zudem Tei le
e ines  Grünzuges mi t  e inem großzüg igen K indersp ie lp la tz  und e in  en twässerungs-
technisch notwendiges Regenrückhal tebecken festgesetzt .

Der  Ge l tungsbere ich  w i rd  im Wesent l i chen räuml ich  begrenz t  durch  d ie  süd l i ch ,
am L indvennweg und ös t l i ch ,  am Norgerweg vorhandenen Wohns ied lungs f lächen,
eine nördl ich ver laufende Frei le i tungstrasse und die etwa 80 m weiter,  h inter ei-
nem begrünten  Lärmschutzwa l l  l i egende Bundess t raße 481.  Nach Westen  h in
wi rd  das  Gesamtp langeb ie t  durch  e inen öko log isch  und landschaf t l i ch  wer tvo l len
Freiraumkorr idor,  der s ich ent lang des Bachlaufes der Köttelbecke erstreckt  und
als Landschaftsschutzgebiet  festgesetzt  is t ,  begrenzt.

Im Rahmen der  Umwel tp rü fung wurden d ie  bes tehenden p lanungsrecht l i chen
und städtebaul ichen Voraussetzungen aufgezeigt  und die heute gegebene Aus-
gangssi tuat ion von Natur und Landschaft  sowie eventuel le Vorbelastungen im
Planungsraum erfasst  und dargestel l t .  Anschl ießend wurde beschr ieben und be-
wer te t ,  w ie  s ich  d ie  Umsetzung des  Bebauungsp lanes  nach heut igem Kenntn is -
stand voraussicht l ich auf die Schutzgüter Menschen, Pf lanzen, Tiere,  Boden,
Wasser,  Luf t ,  Kl ima, Landschaft ,  Kul tur-  und Sachgüter sowie auf die Wechsel-
w i rkungen d ieser  Schutzgüter  auswi rken w i rd .
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Insgesamt  ergeben s ich  mi t  Umsetzung des  Bebauungsp lanes  erheb l iche  Bee in-
trächt igungen insbesondere durch den Frei f lächen- und Lebensraumverlust  a l l -
gemein  und durch  d ie  we i t  re ichenden Veränderungen und Bee in t räch t igung_en
des Bodens und des  loka len  Wasserhausha l tes ,  bed ing t  durch  großf läch ige  Uber -
deckung und Vers iege lung der  be leb ten  Bodensch ich ten .

Es  b le ib t  aber  insgesamt  fes tzuha l ten ,  dass  schwerwiegende Auswi rkungen,  w ie
eine Zerstörung oder Schädigung hochwert iger,  geschützter oder sel tener Le-
bensräume und Tier-  und Pf lanzenarten nicht  zu erwarten sind. Die nach Umset-
zung der  P lanung verb le ibenden Bee in t räch t igungen von Natur  und Landschaf t
können durch die mit  der Eingr i f fsbewertung ermit te l ten,  außerhalb des Planbe-
re iches  umzusetzenden,  Ausg le ichs-  und Ersa tzmaßnahmen we i tgehend kom-
pensiert  werden.

7 Son sti ge pl a n u n g s- / e ntsch ei d u n gsreleva nte
Aspekte

Flächenbilanzierung Mesum Nord-I7.7

Gesamtf läche:

n e u e s  W o h n b a u l a n d :
vorhandenes Bebauung:
Verkehrs f lächen e insch l .  F+R:
Grünf lächen:
K indersp ie lp la tz :
Regenrückha l tung:

IOO,O o/o =

62,8 o/o

l2,o o/o

LB,4 o/o

r,9 o/o

2,0 o/o

2,9 o/o

1 O 1 . 2 8 1  m 2

6 3 . 5 5 9  m 2
1 2 . 2 2 5  m 2
1 8 , 5 9 1  m 2

L .926  m2
2 . 0 0 8  m 2
2 . 9 7 2  m 2

7.2 Städtebauliche Kalkulation

Die ermit t lungsbedingten Kosten für das genannte Baugebiet  werden durch den
ka lku l ie r ten  Umlegungsvor te i l ,  der  von den Grundstückse igentümern  im Rahmen
des Bodenordnungsverfahrens erhoben wird,  abgedeckt.  Die Verfahrenskosten
werden gemäß $  78  BauGB von der  Gemeinde ge t ragen '

7.3 Umsetzung/Bodenordnende Maßnahmen

Zur  Ersch l ießung und Neugesta l tung des  P langeb ie tes  , ,Mesum Nord- I "  s ind  d ie
Grundstücksf lächen neu zu ordnen, dass nach Lage, Form und Größe fÜr die bau-
l iche und sonst ige Nutzung zweckmäßig gestal tete Baugrundstücke entstehen.

Zur  Rea l is ie rung des  Bebauungsp lanes  so l l  e ine  Bau landumlegung nach gg  45  f f .
BauGB durchgeführt  werden, da eine f lächendeckende pr ivatrecht l iche Regelung
aufgrund der  h ie r  vor l iegenden k le in te i l igen  E igentumsst ruk tur  n ich t  zu  erwar ten
ist .
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Der  Rat  der  S tad t  Rhe ine  ha t  am 20.  Ju l i  2004 d ie  Anordnung der  Umlegung
gem.  g  46  (1 )  BauGB fü r  den Ge l tungsbere ich  des  Gesamtp lanes , ,Mesum Nord"
besch lossen.
Der  Umlegungsausschuss  ha t  am 7 .  Sept .  2OO4 durch  Besch luss  das  Umlegungs-
verfahren eingelei tet .

Die im Umlegungsverfahren erforder l ichen Erörterungen mit  den betrof fenen
Grundstückseigentümern des Planbereiches , ,  Mesum Nord-I"  s ind zwischenzei t -
l ich abgeschlossen und die einvernehmliche herbeigeführte GrundstÜcksauftei-
lung  wurde bere i ts  nachr ich t l i ch  in  den Bebauungsp lanentwur f  übernommen.

Rhe ine ,  03 .11  .2004
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